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(57) Zusammenfassung: Eine elektronische Vorrichtung ist
vorgesehen. Eine Einstelleinrichtung ist durch einen Benut-
zer zum Einstellen eines Werts für zumindest einen Belich-
tungssteuerparameter aus Blende, Verschlusszeit und ISO-
Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkrementen durch einen Be-
nutzer bedienbar, wobei n eine ganze Zahl größer gleich 8
ist. Eine Anzeigesteuereinrichtung führt eine Steuerung der-
art aus, dass der eingestellte Wert für den Belichtungssteu-
erparameter, der in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellt ist,
als numerischer Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und Bruch
angezeigt wird, der als Stoppausdruck dient, der einen Stopp
angibt, der kleiner als ein Ein-Stopp ist.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine elektronische Vorrichtung, ein Steuerverfahren
dafür, ein Programm und ein Speichermedium.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] In den vergangenen Jahren sind elektroni-
sche Vorrichtungen üblich geworden, die Stehbilder
und Bewegtbilder erfassen können. Bei Digitalkame-
ras mit Wechselobjektiv, bei denen der Bildsensor
relativ groß ist, kann ein Benutzer die Schärfentie-
fe beim Aufnehmen steuern, indem er den Blenden-
einstellwert konfiguriert. Hierzu gibt es Betriebsar-
ten, wie einen Blendenprioritätsmodus und manu-
ellen Modus (einen Modus, in dem der Benutzer
die Verschlusszeit und den ISO-Wert zusätzlich zu
dem Blendeneinstellwert einstellen kann). Diese Mo-
di können sowohl für Stehbilder als auch für Bewegt-
bilder verwendet werden.

[0003] Die japanische Patentoffenlegung Nr. H8-
166631 offenbart ein Verfahren zum Anzeigen des
durch einen Benutzer eingestellten Blendeneinstell-
werts. Bei der japanischen Patentoffenlegung Nr. H8-
166631 wird der Blendeneinstellwert unter Verwen-
dung eines Zählers der Anzahl aufgenommener Bil-
der angezeigt.

[0004] Einstellungen für Belichtungssteuerparame-
ter, wie den Blendeneinstellwert, werden typischer-
weise in 1/2-Stopp- oder 1/3-Stopp-Inkrementen ge-
macht. Es gibt aber auch Fälle, in denen Einstel-
lungen in kleineren Inkrementen (Einheiten), wie
1/8-Stopp-Inkrementen gemacht werden müssen.
„Stopp“ bezieht sich auf eine Einheit, bei der sich die
Belichtung (Belichtungsgröße) jedes Mal dann ver-
doppelt oder halbiert, wenn sich der Stopp um eins
erhöht. Das heißt, man sagt, dass sich die Blende um
einen Stopp verringert hat (wobei sich die Blenden-
zahl um einen Stopp erhöht), wenn sich die Fläche
der Blendenöffnung halbiert. Wenn die ISO-Empfind-
lichkeit und die Verschlusszeit zu diesem Zeitpunkt
dieselben sind, wird gesagt, dass sich die Belichtung
um einen Stopp verringert hat. Wird die Verschluss-
zeit verdoppelt (die Belichtungszeit halbiert), wird ge-
sagt, dass die Verschlusszeit um einen Stopp schnel-
ler geworden ist (die Belichtungszeit um einen Stopp
kürzer geworden ist). Sind die ISO-Empfindlichkeit
und der Blendeneinstellwert zu diesem Zeitpunkt die-
selben, wird gesagt, dass sich die Belichtung um ei-
nen Stopp verringert hat.

[0005] Beim Anzeigen von Belichtungssteuerpara-
metern, die in kleineren Inkrementen eingestellt wer-

den, gibt es, wenn die Anzahl signifikanter Zahlen zu
gering ist, Situationen, in denen die Belichtungssteu-
erparameter nicht geeignet ausgedrückt werden kön-
nen. Wenn es beispielsweise zwei signifikante Zah-
len für den Blendeneinstellwert gibt, wird ein Zustand,
in dem der Wert von F1.0 um einen 1/8-Stopp verrin-
gert ist, schließlich als F1.0 ausgedrückt, weil selbst
dann, wenn die zweite und folgende Dezimalstellen
abgerundet werden, die Änderung des numerischen
Werts nicht groß genug ist, um die erste Dezimal-
stelle zu ändern. Es ist daher unmöglich, anhand der
Blendenzahl, die angezeigt wird, zwischen F1.0 und
einem 1/8-Stopp unter F1.0 zu unterscheiden.

[0006] Selbst wenn die Anzahl signifikanter Zah-
len ausreichend ist, gibt es ein Problem dahinge-
hend, dass ein intuitives Verstehen des Einstellwerts
schwierig ist. Gibt es beispielsweise drei signifikante
Zahlen, wird ein um einen 1/8-Stopp von F1.00 ver-
ringerter Zustand als F1.04 angezeigt, und somit kön-
nen die zwei Werte voneinander unterschieden wer-
den. Benutzer sind es allerdings typischerweise nicht
gewohnt, Einstellwerte wie F1.04 zu sehen, und für
Benutzer ist es daher schwierig, intuitiv zu verstehen,
wie viel kleiner als F1.00 F1.04 ist.

KURZZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Unter Anbetracht der vorstehenden Umstän-
de stellt die vorliegende Erfindung ein Verfahren zur
Anzeige von Einstellwerten für Belichtungssteuer-
parameter, die in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellt
werden, in einem Format bereit, das ein Benutzer in-
tuitiv verstehen kann. Obwohl n typischerweise eine
ganze Zahl von 8 oder mehr ist, ist die vorliegende
Erfindung auch in Situationen anwendbar, wenn n ei-
ne ganze Zahl von 2 bis 7 ist.

[0008] Gemäß einer ersten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist eine elektronische Vorrich-
tung bereitgestellt, mit einer Einstelleinrichtung, die
konfiguriert ist, um durch einen Bediener bedient
zu werden, um einen Wert für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten einzustellen, wobei n eine ganze Zahl größer
oder gleich 8 ist, und einer Anzeigesteuereinrichtung
zur Ausführung einer Steuerung derart, dass der ein-
gestellte Wert für den Belichtungssteuerparameter,
der in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellt wird, als nu-
merischer Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und einem
Bruch angezeigt wird, der als Stoppausdruck dient,
der einen Stopp angibt, der kleiner als ein Ein-Stopp
ist.

[0009] Gemäß einer zweiten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist ein Steuerverfahren einer
elektronischen Vorrichtung bereitgestellt, mit Einstel-
len eines Einstellwerts für zumindest einen Belich-
tungssteuerparameter aus Blende, Verschlusszeit
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und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkrementen,
wobei n eine ganze Zahl größer oder gleich 8 ist, und
Ausführen einer Steuerung derart, dass der Einstell-
wert für den Belichtungssteuerparameter, der in 1/n-
Stoppinkrementen eingestellt wird, als numerischer
Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und einem Bruch an-
gezeigt wird, der als Stoppausdruck dient, der einen
Stopp angibt, der kleiner als ein Ein-Stopp ist.

[0010] Gemäß einer dritten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist ein Programm bereitgestellt,
das bei Ausführung durch eine elektronische Vorrich-
tung die elektronische Vorrichtung zur Durchführung
des Steuerverfahrens gemäß der zweiten Ausgestal-
tung veranlasst.

[0011] Gemäß einer vierten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist ein computerlesbares Spei-
chermedium bereitgestellt, das das Programm ge-
mäß der dritten Ausgestaltung speichert.

[0012] Gemäß einer fünften Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist eine elektronische Vorrich-
tung bereitgestellt, mit einer Einstelleinrichtung, die
konfiguriert ist, um durch einen Benutzer bedienbar
zu sein, um einen Wert für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten einzustellen, wobei n eine ganze Zahl größer oder
gleich 8 ist, und einer Anzeigesteuereinrichtung zur
Ausführung einer Steuerung derart, dass der einge-
stellte Wert für den Belichtungssteuerwert, der in 1/n-
Stopp-Inkrementen eingestellt wird, als numerischer
Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und einem Stoppaus-
druck angezeigt wird, der einen Stopp angibt, der klei-
ner als ein Ein-Stopp ist, wobei in einem Fall, in dem
der Stopp, der kleiner als ein Ein-Stopp ist, m/n ist,
wobei m eine ganze Zahl größer oder gleich 1 und
kleiner als n ist, die Anzeigesteuereinrichtung eine
Steuerung derart ausführt, dass m Indikatoren als der
Stoppausdruck angezeigt werden.

[0013] Gemäß einer sechsten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist ein Steuerverfahren ei-
ner elektronischen Vorrichtung bereitgestellt, mit Ein-
stellen eines Einstellwerts für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten, wobei n eine ganze Zahl größer oder gleich 8 ist,
und Ausführen einer Steuerung derart, dass der Ein-
stellwert für den Belichtungssteuerparameter, der in
1/n-Stopp-Inkrementen eingestellt wird, als numeri-
scher Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und Stoppaus-
druck angezeigt wird, der einen Stopp angibt, der klei-
ner als ein Ein-Stopp ist, wobei in einem Fall, in dem
der Stopp, der kleiner als ein Ein-Stopp ist, m/n ist,
wobei m eine ganze Zahl größer oder gleich 1 und
kleiner als n ist, m Indikatoren als Stoppausdruck an-
gezeigt werden.

[0014] Gemäß einer siebten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist ein Programm bereitgestellt,
das bei Ausführung durch eine elektronische Vorrich-
tung die elektronische Vorrichtung zur Durchführung
des Steuerverfahrens gemäß der sechsten Ausge-
staltung veranlasst.

[0015] Gemäß einer achten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist ein computerlesbares Spei-
chermedium bereitgestellt, das das Programm ge-
mäß der siebten Ausgestaltung speichert.

[0016] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfin-
dung werden aus der folgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen ersichtlich. Jedes nach-
stehend beschriebene Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung kann allein oder als Kombina-
tion einer Vielzahl der Ausführungsbeispiele imple-
mentiert werden. Es können bei Bedarf auch Merk-
male aus verschiedenen Ausführungsbeispielen oder
dann kombiniert werden, wenn die Kombination von
Elementen oder Merkmalen aus individuellen Aus-
führungsbeispielen in einem einzelnen Ausführungs-
beispiel von Vorteil ist.

Figurenliste

Fig. 1A zeigt eine perspektivische Vorderansicht
einer Digitalkamera 100.

Fig. 1B zeigt eine perspektivische Rückansicht
der Digitalkamera 100.

Fig. 2A zeigt eine Darstellung eines Zustands,
in dem eine Objektiveinheit 150 an der Digitalka-
mera 100 angebracht ist.

Fig. 2B zeigt ein Blockschaubild einer Beispiel-
konfiguration der Digitalkamera 100.

Die Fig. 3A1 und Fig. 3A2 zeigen Ablaufdia-
gramme eines Aufnahmeprozesses.

Die Fig. 3B1 und Fig. 3B2 zeigen Ablaufdia-
gramme des Aufnahmeprozesses (Fortsetzung
von den Fig. 3A1 und Fig. 3A2).

Fig. 3C zeigt eine Darstellung eines Beispiels
eines Einstellmenüs zur Ausführung einer Stop-
peinstellungsumschaltbedienung.

Fig. 4 zeigt eine Darstellung eines Anzeigefor-
mats in Schritt S301 von Fig. 3A1 und Schritt
S328 von Fig. 3B1.

Fig. 5 zeigt ein Schaubild eines Anzeigeformats
in Schritt S319 von Fig. 3A2.

Fig. 6 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Blendenzahlen, die in der Digitalkamera 100 in
Schritt S306 eingestellt werden können, und ei-
nes Anzeigeformats in Schritt S307.
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Fig. 7 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
ISO-Werten, die in der Digitalkamera 100 in
Schritt S318 eingestellt werden können, und ei-
nes Anzeigeformats in Schritt S319.

Fig. 8A zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera 100
in Schritt S327 eingestellt werden können, und
eines Anzeigeformats in Schritt S328.

Fig. 8B zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera 100
in Schritt S327 eingestellt werden können, und
eines Anzeigeformats in Schritt S328.

Fig. 9 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Blendenzahlen, die in der Digitalkamera 100
in Schritt S309 von Fig. 3A1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S310 von Fig. 3A1.

Fig. 10 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Blendenzahlen, die in der Digitalkamera 100
in Schritt S312 von Fig. 3A1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S313 von Fig. 3A1.

Fig. 11 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
Blendenzahlen, die in der Digitalkamera 100
in Schritt S314 von Fig. 3A1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S315 von Fig. 3A1.

Fig. 12 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
ISO-Werten, die in der Digitalkamera 100 in
Schritt S321 von Fig. 3A2 eingestellt werden
können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S322 von Fig. 3A2.

Fig. 13 zeigt ein Schaubild eines Beispiels von
ISO-Werten, die in der Digitalkamera 100 in
Schritt S323 von Fig. 3A2 eingestellt werden
können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S324 von Fig. 3A2.

Fig. 14 zeigt eine Darstellung eines Beispiels
von Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera
100 in Schritt S330 von Fig. 3B1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S331 von Fig. 3B1.

Fig. 15A zeigt eine Darstellung eines Beispiels
von Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera
100 in Schritt S333 von Fig. 3B1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S334 von Fig. 3B1.

Fig. 15B zeigt eine Darstellung eines Beispiels
von Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera
100 in Schritt S333 von Fig. 3B1 eingestellt wer-
den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S334 von Fig. 3B1.

Fig. 16 zeigt eine Darstellung eines Beispiels
von Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera
100 in Schritt S335 von Fig. 3B1 eingestellt wer-

den können, und eines Anzeigeformats in Schritt
S336 von Fig. 3B1.

Fig. 17 zeigt ein Schaubild eines Anzeigefor-
mats von Belichtungssteuerparametern, die in
einer Objektivanzeigeeinheit 110 in Schritt S307
von Fig. 3A1 angezeigt werden.

Fig. 18 zeigt ein Schaubild eines Anzeigefor-
mats von Belichtungssteuerparametern, die in
einer Sucheranzeigeeinheit 41 in Schritt S307
von Fig. 3A1 angezeigt werden.

Fig. 19 zeigt ein Schaubild eines Anzeigefor-
mats von Belichtungssteuerparametern, die in
einer Anzeigeeinheit 28 in Schritt S307 von
Fig. 3A1 angezeigt werden.

Fig. 20 zeigt eine Darstellung der Digitalkamera
100 und einer Fernsteuereinrichtung 2000, die
eine Kommunikationseinheit enthält, die draht-
los oder drahtgebunden kommuniziert.

BESCHREIBUNG DER
AUSFÜHRUNGSBEISPIELE

[0017] Nachstehend werden Ausführungsbeispiele
der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf
die beiliegenden Zeichnungen beschrieben. Elemen-
te mit den gleichen Bezugszeichen in den beiliegen-
den Zeichnungen stellen gleiche oder ähnliche Ele-
mente dar. Es wird angemerkt, dass der technische
Schutzbereich der vorliegenden Erfindung durch die
Patentansprüche definiert wird und durch die jeweils
folgenden Ausführungsbeispiele nicht eingeschränkt
ist. Es sind auch nicht alle Kombinationen der Aus-
gestaltungen, die in den Ausführungsbeispielen be-
schrieben werden, notwendigerweise für die Erfin-
dung wesentlich. Ferner können die in den einzel-
nen Ausführungsbeispielen beschriebenen Aspekte
geeignet kombiniert werden.

[0018] Die Fig. 1A und Fig. 1B zeigen Außenan-
sichten einer Digitalkamera 100, die als Beispiel ei-
ner Vorrichtung dient, bei der die Erfindung ange-
wendet werden kann (eine elektronische Vorrichtung,
eine Belichtungseinstellvorrichtung, eine Bilderfas-
sungsvorrichtung, eine Bilderfassungssteuervorrich-
tung). Fig. 1A zeigt eine perspektivische Vorderan-
sicht der Digitalkamera 100, und Fig. 1B zeigt eine
perspektivische Rückansicht der Digitalkamera 100.
In den Fig. 1A und Fig. 1B ist eine Anzeigeeinheit
28 eine Anzeigeeinheit, die auf der Rückseite der
Kamera vorgesehen ist, die Bilder, verschiedene Ar-
ten von Informationen und dergleichen anzeigt. Ei-
ne Anzeigeeinheit 43 außerhalb eines Suchers ist ei-
ne Anzeigeeinheit, die oben an der Kamera vorgese-
hen ist, und verschiedene Einstellwerte der Kamera
einschließlich Verschlusszeit und Blende anzeigt. Ein
Auslöser 61 ist eine Bedieneinheit zum Erteilen einer
Aufnahmeanweisung. Ein Modusänderungsschalter
60 ist eine Bedieneinheit zum Umschalten zwischen
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verschiedenen Betriebsarten. Eine Anschlussabde-
ckung 40 ist eine Abdeckung zum Schutz einer (nicht
gezeigten) Verbindungseinrichtung zum Anschließen
eines Verbindungskabels oder dergleichen, das die
Digitalkamera 100 mit einer externen Vorrichtung ver-
bindet. Eine elektronische Hauptwähleinrichtung 71
ist ein rotierendes Bedienelement, das in einer in
Fig. 2B gezeigten Bedieneinheit 70 enthalten ist, und
durch Drehen der elektronischen Hauptwähleinrich-
tung 71 können Einstellelemente, wie beispielsweise
die Verschlusszeit und Blende, geändert werden. Ein
Ein-/Ausschalter 72 ist ein Bedienelement, das die
Leistung der Digitalkamera 100 ein- und ausschaltet.
Eine elektronische Nebenwähleinrichtung 73 ist ein
rotierendes Bedienelement, das in der Bedieneinheit
70 enthalten ist, und durch Drehen der elektronischen
Nebenwähleinrichtung kann ein Auswahlrahmen be-
wegt werden, durch Bilder gewechselt werden, usw.
Eine Richtungstaste 74 ist eine in der Bedieneinheit
70 enthaltene Richtungstaste mit Abschnitten oben,
unten, links und rechts, die gedrückt werden können
(eine Vierrichtungstaste). Ein Vorgang, der auf dem
Abschnitt der Richtungstaste 74 beruht, der gedrückt
wurde, kann ausgeführt werden. Eine Einstellen-Tas-
te 75 ist eine in der Bedieneinheit 70 enthaltene
Drucktaste und wird hauptsächlich zur Bestätigung
ausgewählter Elemente verwendet. Eine LV-Taste 76
ist eine in der Bedieneinheit 70 enthaltene Taste, die
eine Liveansicht (nachstehend „LV“) ein- und aus-
schaltet. In einem Bewegtbildaufnahmemodus wird
die LV-Taste 76 dazu verwendet, Start und Stopp
einer Bewegtbildaufnahme (Aufzeichnung) anzuwei-
sen. Eine Vergrößerungstaste 77 ist eine in der Be-
dieneinheit 70 enthaltene Bedientaste zum Ein- und
Ausschalten eines vergrößerten Modus während ei-
ner Liveansichtanzeige im Aufnahmemodus und zur
Änderung der Vergrößerung während des vergrößer-
ten Modus. In einem Wiedergabemodus arbeitet die
Vergrößerungstaste 77 als Vergrößerungstaste zur
Vergrößerung des angezeigten Bildes und Erhöhung
des Vergrößerungsmaßstabs. Eine Verkleinerungs-
taste 78 ist eine in der Bedieneinheit 70 enthaltene
Taste zur Verringerung des Vergrößerungsmaßstabs
eines Anzeigebildes, das vergrößert wurde, und Ver-
kleinerung des angezeigten Bildes. Eine Wiederga-
betaste 79 ist eine in der Bedieneinheit 70 enthaltene
Bedientaste, die zwischen dem Aufnahmemodus und
dem Wiedergabemodus umschaltet. Ein Drücken der
Wiedergabetaste 79 während des Aufnahmemodus
veranlasst einen Übergang in den Wiedergabemo-
dus, und das neueste unter den auf einem (nach-
stehend beschriebenen) Aufzeichnungsmedium 200
aufgezeichneten Bildern kann auf der Anzeigeeinheit
28 angezeigt werden. Ein Rückschwingspiegel 12
wird durch ein (nicht gezeigtes) Stellglied im Anspre-
chen auf eine Anweisung von einer Systemsteuer-
einheit 50 (nachstehend beschrieben) auf- und abge-
kippt. Ein Kommunikationsanschluss 10 ist ein Kom-
munikationsanschluss, über den die Digitalkamera
100 mit einem (Wechsel-)Objektiv kommuniziert. Ein

das Auge betreffender Sucher 16 ist ein Sucher vom
Durchsehtyp, durch den der Benutzer unter anderem
die Scharfeinstellung und die Komposition eines op-
tischen Bildes eines Subjekts bestätigt, das über eine
Objektiveinheit 150 (nachstehend beschrieben) er-
halten wird, indem er eine Mattscheibe 13 (nachste-
hend beschrieben) betrachtet. Eine Abdeckung 202
ist eine Abdeckung für einen Schlitz, in den das Auf-
zeichnungsmedium 200 eingefügt wird. Ein Griffab-
schnitt 90 ist ein Halteabschnitt mit einer Form, die
der Benutzer leicht mit seiner rechten Hand greifen
kann, während er die Digitalkamera 100 hält.

[0019] Fig. 2A zeigt eine Darstellung eines Zu-
stands, in dem die Objektiveinheit 50 an der Digi-
talkamera 100 angebracht ist. Obwohl die Erschei-
nung der Digitalkamera 100 in Fig. 2A von der in den
Fig. 1A und Fig. 1B veranschaulichten Erscheinung
der Digitalkamera 100 verschieden ist, können diese
Erscheinungen dieselben sein. Bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Erscheinung der Digitalkamera
100 nicht besonders eingeschränkt, und es kann jede
gewünschte Erscheinung angewendet werden.

[0020] Die Objektiveinheit 150 enthält eine Objek-
tivanzeigeeinheit 110, einen ersten Ring 111, einen
zweiten Ring 112 und einen dritten Ring 113. Die Ob-
jektivanzeigeeinheit 110 kann beispielsweise Blen-
deneinstellwerte, Brennweiten, Bildstabilisierungszu-
stände und dergleichen anzeigen.

[0021] Dem ersten Ring 11, dem zweiten Ring 112
und dem dritten Ring 113 können Funktionen, wie
manuelle Scharfstellungsvorgänge, Zoomvorgänge,
Blendeneinstellvorgänge, Verschlusszeiteinstellvor-
gänge, ISO-Werteinstellvorgänge und dergleichen
zugeordnet sein. Bei der folgenden Beschreibung
wird angenommen, dass dem dritten Ring 113 eine
Funktion für Blendeneinstellbedienungen zugeordnet
ist.

[0022] Die Digitalkamera 100 kann über eine (nach-
stehend beschriebene) Kommunikationseinheit 54
mit einer externen Vorrichtung, wie einem Smartpho-
ne 114, kommunizieren.

[0023] Fig. 2B zeigt ein Blockschaubild eines Bei-
spiels der Konfiguration der Digitalkamera 100. In
Fig. 2B ist die Objektiveinheit 150 eine Wechselob-
jektiveinheit mit einer Aufnahmelinse. Eine Linse 103
ist normalerweise aus einer Vielzahl von Linsen ge-
bildet, jedoch ist hier der Einfachheit halber lediglich
eine Linse gezeigt. Ein Kommunikationsanschluss 6
ist ein Kommunikationsanschluss, über den die Ob-
jektiveinheit 150 mit der Seite der Digitalkamera 100
kommuniziert, und der Kommunikationsanschluss 10
ist ein Kommunikationsanschluss, über den die Digi-
talkamera 100 mit der Seite der Objektiveinheit 150
kommuniziert. Die Objektiveinheit 150 kommuniziert
über die Kommunikationsanschlüsse 6 und 10 mit der
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Systemsteuereinheit 50. Eine Linsensystemsteuer-
schaltung 4 steuert eine Blende 1 über eine Blenden-
ansteuerschaltung 2. Die Linsensystemsteuerschal-
tung 4 passt durch Ändern der Position der Linse
103 unter Verwendung einer AF-Ansteuerschaltung
3 auch den Brennpunkt an.

[0024] Bei Erfassung, dass der erste Ring 111, der
zweite Ring 112 und der dritte Ring 113, die in Fig. 2A
veranschaulicht sind, bedient wurden, kommuniziert
die Linsensystemsteuerschaltung 4 Informationen,
die die Einzelheiten der Bedienung angeben, über die
Kommunikationsanschlüsse 6 und 10 zu der System-
steuereinheit 50.

[0025] Ein AE-Sensor 17 misst die Helligkeit eines
Objekts über die Objektiveinheit 150. Eine Schar-
feinstellungserfassungseinheit 11 gibt Defokussier-
ausmaßinformationen zu der Systemsteuereinheit 50
aus. Die Systemsteuereinheit 50 führt einen Phasen-
differenz-AF durch Steuern der Objektiveinheit 150
auf der Grundlage der Defokussierausmaßinforma-
tionen aus.

[0026] Der Rückschwingspiegel 12 wird im Anspre-
chen auf Anweisungen von der Systemsteuerein-
heit 50 während Belichtung, Liveansichtaufnahme
und Bewegtbildaufnahme durch ein (nicht gezeigtes)
Stellglied auf- und abgekippt. Der Rückschwingspie-
gel 12 ist ein Spiegel zum Umschalten des Ziels von
über die Linse 103 eintretenden Lichtstrahlen zwi-
schen einer Seite des das Auge betreffenden Su-
chers 16 und einer Seite einer Bilderfassungsein-
heit 22. Obwohl der Rückschwingspiegel 12 norma-
lerweise derart positioniert ist, dass die Lichtstrahlen
zu dem das Auge betreffenden Sucher 16 reflektiert
werden, wird der Rückschwingspiegel 12 hochgeho-
ben und aus dem Strahlengang zurückgenommen,
so dass die Lichtstrahlen während einer Aufnahme,
Liveansichtanzeige und dergleichen zu der Bilder-
fassungseinheit 22 geführt werden (Spiegel hoch).
Der Rückschwingspiegel 12 ist außerdem ein Halb-
spiegel, so dass einiges Licht über seinen zentralen
Abschnitt laufen kann, und daher einige der Licht-
strahlen derart transmittiert werden, dass sie in die
Scharfeinstellungserfassungseinheit 11 zum Zweck
der Scharfstellerfassung eintreten.

[0027] Durch Betrachten der Mattscheibe 13 über
ein Pentagonprisma 14 und den das Auge betref-
fenden Sucher 16 kann der Benutzer beispielswei-
se Scharfeinstellung und Zusammensetzung des op-
tischen Bildes eines Subjekts bestätigen, das über
die Objektiveinheit 150 erhalten wird.

[0028] Ein Verschluss 101 ist ein Schlitzverschluss,
über den die Belichtungszeit der Bilderfassungsein-
heit 22 unter der Steuerung der Systemsteuereinheit
50 frei gesteuert werden kann. Die Bilderfassungs-
einheit 22 ist ein durch einen CCD, ein CMOS-Ele-

ment oder dergleichen gebildeter Bildsensor, der ein
optisches Bild in ein elektrisches Signal umwandelt.
Ein A/D-Wandler 23 wandelt analoge Signale in digi-
tale Signale um. Der A/D-Wandler 23 wird zur Um-
wandlung von aus der Bilderfassungseinheit 22 aus-
gegebenen analogen Signalen in digitale Signale ver-
wendet.

[0029] Eine Bildverarbeitungseinheit 24 führt eine
vorgeschriebene Bildelementinterpolation, Größen-
änderungsverarbeitung, wie eine Verkleinerung, Far-
bumwandlungsverarbeitung und dergleichen bei Da-
ten von dem A/D-Wandler 23 oder Daten von einer
Speichersteuereinheit 15 aus. Die Bildverarbeitungs-
einheit 24 führt auch eine vorbestimmte computerba-
sierte Verarbeitung unter Verwendung erfasster Bild-
daten durch. Die Systemsteuereinheit 50 führt beru-
hend auf den durch die Bildverarbeitungseinheit 24
erhaltenen computerbasierten Ergebnissen eine Be-
lichtungssteuerung und Entfernungsmesssteuerung
durch. Ein TTL (durch die Linse) -AF (Autofokus) -
Prozess, ein AE (automatische Belichtung) -Prozess
und ein EF (Vorblitz) -Prozess werden als Ergebnis
realisiert. Die Bildverarbeitungseinheit 24 führt auch
eine vorbestimmte computerbasierte Verarbeitung
unter Verwendung der erfassten Bilddaten durch, wo-
durch ein TTL-AWB (automatischer Weißabgleich) -
Prozess auf der Grundlage der erhaltenen computer-
basierten Ergebnisse durchgeführt wird.

[0030] Aus dem A/D-Wandler 73 ausgegebene Da-
ten werden über die Bildverarbeitungseinheit 24 und
die Speichersteuereinheit 15 oder direkt über die
Speichersteuereinheit 15 in einen Speicher 32 ge-
schrieben. Der Speicher 32 speichert die Bilddaten,
die durch die Bilderfassungseinheit 22 erhalten und
durch den A/D-Wandler 23 in digitale Daten umge-
wandelt werden, Bilddaten zur Anzeige auf der An-
zeigeeinheit 28 und dergleichen.

[0031] Der Speicher 32 ist mit einer Speicherkapa-
zität bereitgestellt, die zur Speicherung einer vorbe-
stimmten Anzahl an Stehbildern, von Bewegtbildern
und Audio über eine vorbestimmte Zeit, usw. ausrei-
chend ist. Der Speicher 32 arbeitet auch als Bildan-
zeigespeicher (Videospeicher). Ein D/A-Wandler 19
wandelt im Speicher 32 gespeicherte Daten für ei-
ne Bildanzeige in ein analoges Signal um und führt
der Anzeigeeinheit 28 das analoge Signal zu. Auf
diese Weise werden in den Speicher 32 geschrie-
bene Bilddaten zur Anzeige durch die Anzeigeein-
heit 28 über den D/A-Wandler 19 angezeigt. Die An-
zeigeeinheit 28 führt eine Anzeige auf der Anzeige-
einrichtung, die eine LCD oder dergleichen ist, be-
ruhend auf dem analogen Signal vom D/A-Wandler
19 aus. Durch Verwendung des D/A-Wandlers 19 zur
Umwandlung der digitalen Signale, die durch den A/
D-Wandler 23 A/D-gewandelt wurden und im Spei-
cher 32 gespeichert sind, in analoge Signale und se-
quenzielles Übertragen und Anzeigen dieser Signale
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auf der Anzeigeeinheit 28 arbeitet die Anzeigeeinheit
28 als elektronischer Sucher. Die Anzeigeeinheit 28
kann demnach ein Durch-die-Linse-Bild (Liveansicht-
anzeige (LV-Anzeige)) anzeigen. Nachstehend wird
das bei der Liveansicht angezeigte Bild „LV-Bild“ ge-
nannt.

[0032] Ein Rahmen, der einen Entfernungsmes-
sungspunkt angibt, wo aktuell ein Autofokus ausge-
führt wird (ein AF-Rahmen), den Zustand von Einstel-
lungen in der Kamera ausdrückende Symbole usw.
werden über eine Ansteuerschaltung 42 für eine An-
zeigeeinheit im Sucher auf der Anzeigeeinheit 41 im
Sucher angezeigt.

[0033] Über eine Ansteuerschaltung 44 für eine An-
zeigeeinheit außerhalb des Suchers werden ver-
schiedene Einstellwerte der Kamera, einschließlich
Verschlusszeit und Blende, auf der Anzeigeeinheit 43
außerhalb des Suchers angezeigt.

[0034] Ein nichtflüchtiger Speicher 56 ist ein elek-
trisch löschbarer Speicher, auf dem aufgezeichnet
werden kann, und beispielsweise wird ein EEPROM
verwendet. Operationskonstanten, Programme usw.
der Systemsteuereinheit 50 sind im nichtflüchtigen
Speicher 56 gespeichert. Hier bezieht sich „Program-
me“ auf Programme zur Ausführung der verschie-
denen Flussdiagramme gemäß dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel, was nachstehend beschrieben
wird.

[0035] Die Systemsteuereinheit 50 ist eine Steuer-
einheit, die durch zumindest einen Prozessor oder ei-
ne Schaltung gebildet wird, und steuert die gesam-
te Digitalkamera 100. Die Systemsteuereinheit 50 im-
plementiert die jeweiligen Prozesse gemäß vorlie-
gendem Ausführungsbeispiel, was nachstehend be-
schrieben wird, indem sie auf dem vorstehend an-
geführten nicht flüchtigen Speicher 56 aufgezeichne-
te Programme ausführt. Operationskonstanten und
Variablen der Systemsteuereinheit 50, aus dem
nichtflüchtigen Speicher 56 ausgelesene Programme
usw. werden in den Systemspeicher 52 geladen, der
beispielsweise einen RAM verwendet. Die System-
steuereinheit 50 führt auch eine Anzeigesteuerung
durch Steuern des Speichers 32, des D/A-Wandlers
19, der Anzeigeeinheit 28 usw. aus.

[0036] Ein Systemzeitgeber 53 ist eine Zeitmess-
einheit, die bei verschiedenen Steuerungsarten ver-
wendete Zeiten misst, die Zeit eines internen Zeit-
gebers misst, usw. Ein Modusänderungsschalter 60,
ein erster Verschlussschalter 62, ein zweiter Ver-
schlussschalter 64 und die Bedieneinheit 70 sind
Bedienelemente zum Eingeben verschiedener Arten
von Betriebsanweisungen in die Systemsteuereinheit
50. Der Modusänderungsschalter 60 schaltet die Be-
triebsart der Systemsteuereinheit 50 zwischen einem
Stehbildaufzeichnungsmodus, einem Bewegtbildauf-

nahmemodus, einem Wiedergabemodus usw. um.
Der Stehbildaufzeichnungsmodus umfasst einen Au-
toaufnahmemodus, einen Autoszenebestimmungs-
modus, den manuellen Modus, einen Blendenprio-
ritätsmodus (Av-Modus), einen Verschlusszeitpriori-
tätsmodus (Tv-Modus), einen Programm-AE-Modus
usw. Als Aufnahmeeinstellungen für verschiedene
Aufnahmeszenen gibt es auch verschiedene Typen
von Szenenmodi, benutzerdefinierte Modi und der-
gleichen. Unter Verwendung des Modusänderungs-
schalters 60 kann der Benutzer direkt in einen die-
ser Modi schalten. Alternativ dazu kann der Benutzer
unter Verwendung des Modusänderungsschalters 60
einen Aufnahmemoduslistenbildschirm auf der An-
zeigeeinheit 28 anzeigen, einen der Vielzahl der an-
gezeigten Modi auswählen und dann die Auswahl un-
ter Verwendung eines anderen Bedienelements zum
Umschalten des Aufnahmemodus bestätigen. Glei-
chermaßen kann der Bewegtbildaufnahmemodus ei-
ne Vielzahl von Modi umfassen.

[0037] Der erste Verschlussschalter 62 wird über die
Bedienung des Auslösers 61, der in der Digitalkame-
ra 100 vorgesehen ist, teilweise eingeschaltet, das
heißt, wenn die Taste halb gedrückt wird (Aufnah-
mevorbereitungsanweisung), und erzeugt ein erstes
Verschlussschaltsignal SW1. Die Systemsteuerein-
heit 50 startet im Ansprechen auf das erste Ver-
schlussschaltsignal SW1 Vorgänge wie AF (Autofo-
kus) -Prozesse, AE (automatische Belichtung) -Pro-
zesse, AWB (automatischer Weißabgleich) -Prozes-
se und EF (Vorblitz) -Prozesse.

[0038] Der zweite Verschlussschalter 64 wird einge-
schaltet, wenn der Auslöser 61 vollständig bedient
wird, das heißt, vollständig gedrückt wird (Aufnah-
meanweisung), und erzeugt ein zweites Verschluss-
schaltsignal SW2. Im Ansprechen auf das zweite Ver-
schlussschaltsignal SW2 startet die Systemsteuer-
einheit 50 eine Reihe von Aufnahmeprozessen, vom
Auslesen von Signalen aus der Bildaufnahmeeinheit
22 bis zum Schreiben von Bilddaten in das Aufzeich-
nungsmedium 200.

[0039] Für verschiedene Situationen relevante
Funktionen sind Bedienelementen in der Bedienein-
heit 70 zugeordnet, die dann als verschiedene Arten
von Funktionstasten agieren, indem eine Bedienung
zur Auswahl verschiedener Arten von Funktionssym-
bolen durchgeführt wird, die auf der Anzeigeeinheit
28 angezeigt werden. Eine Ende-Taste, eine Zurück-
Taste, eine Nächstes-Bild-Taste, eine Springen-Tas-
te, eine Sortieren-Taste, eine Attribut-Ändern-Taste
usw. sind Beispiele der Funktionstasten. Beispiels-
weise wird ein Menübildschirm auf der Anzeigeein-
heit 28 beim Drücken einer Menütaste angezeigt, bei
dem verschiedene Arten von Einstellungen durchge-
führt werden können. Der Benutzer kann unter Ver-
wendung des auf der Anzeigeeinheit 8 angezeigten
Menübildschirms intuitiv verschiedene Arten von Ein-
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stellungen zusammen mit den Richtungstasten oben,
unten, links und rechts der Einstellen-Taste, usw. vor-
nehmen.

[0040] Die Bedieneinheit 70 enthält verschiedene
Arten von Bedienelementen als Eingabeeinheiten
zum Annehmen von Bedingungen vom Benutzer.
Die Bedieneinheit 70 umfasst Drucktasten, Rotati-
onswähleinrichtungen, einen Berührungssensor und
dergleichen und enthält zumindest die folgenden Be-
dieneinheiten. Diese Einheiten umfassen den Auslö-
ser 61, die elektronische Hauptwähleinrichtung 71,
den Ein-/Aus-Schalter 72, die elektronische Neben-
wähleinrichtung 73, die Richtungstaste 74, die Ein-
stellen-Taste 75, die LV-Taste 76, die Vergröße-
rungstaste 77, die Verkleinerungstaste 78 und die
Wiedergabetaste 79.

[0041] Eine Leistungssteuereinheit 80 wird durch
eine Batterieerfassungsschaltung, einen DC-DC-
Wandler und Umschaltschaltungen zum Umschal-
ten der Blöcke, durch die Leistung geht, usw. gebil-
det, und erfasst, ob eine Batterie angeschlossen ist,
die Art der Batterie, die verbleibende Batterieleistung
usw. Die Leistungssteuereinheit 80 steuert auch den
DC-DC-Wandler beruhend auf den Erfassungsergeb-
nissen und Anweisungen von der Systemsteuerein-
heit 50 und führt den verschiedenen Einheiten ein-
schließlich des Aufzeichnungsmediums 200 über ei-
nen erforderlichen Zeitabschnitt erforderliche Span-
nung zu. Eine Stromquelleneinheit 30 ist eine Primär-
batterie, wie eine Alkalibatterie, Lithiumbatterie oder
dergleichen, eine Sekundärbatterie wie eine NiCd-
Batterie, eine NiMH-Batterie, eine Li-Batterie oder
dergleichen, ein AC-Adapter usw.

[0042] Eine Aufzeichnungsmedium-I/F 18 ist eine
Schnittstelle für das Aufzeichnungsmedium 200, wie
eine Speicherkarte, Festplatte oder dergleichen. Das
Aufzeichnungsmedium 200 ist ein Aufzeichnungsme-
dium zur Aufzeichnung aufgenommener Bilder, wie
eine Speicherkarte oder dergleichen, und wird durch
einen Halbleiterspeicher, eine Magnetplatte oder der-
gleichen gebildet.

[0043] Die Kommunikationseinheit 54 ist mit der ex-
ternen Vorrichtung drahtlos oder über ein Kabel ver-
bunden und sendet und empfängt Videosignale, Au-
diosignale und dergleichen. Die Kommunikationsein-
heit 54 kann auch mit einem Drahtlos-LAN (lokalen
Netzwerk), dem Internet usw. verbunden sein. Die
Kommunikationseinheit 54 kann auch über Bluetooth
(eingetragene Marke), Bluetooth Low Energy oder
dergleichen mit der externen Vorrichtung kommuni-
zieren. Die Kommunikationseinheit 54 kann durch die
Bilderfassungseinheit 22 erfasste Bilder (einschließ-
lich LV-Bilder), auf dem Speichermedium 200 aufge-
zeichnete Bilder und dergleichen senden und kann
auch Bilder und verschiedene andere Arten von Infor-
mationen von der externen Vorrichtung empfangen.

[0044] Eine Stellungserfassungseinheit 55 erfasst
die Stellung der Digitalkamera 100 relativ zur Gra-
vitationsrichtung. Ob ein durch die Bilderfassungs-
einheit 22 erfasstes Bild ein Bild ist, das aufgenom-
men wurde, während die Digitalkamera 100 horizon-
tal oder vertikal gehalten wird, kann auf der Grund-
lage der durch die Stellungserfassungseinheit 55 er-
fassten Stellung bestimmt werden. Die Systemsteu-
ereinheit 50 kann Orientierungsinformationen beru-
hend auf der durch die Stellungserfassungseinheit
55 erfassten Stellung zu der Bilddatei eines durch
die Bilderfassungseinheit 22 erfassten Bildes hinzu-
fügen, das Bild in einem rotierten Bild aufzeichnen,
usw. Ein Beschleunigungsmesser, ein Kreiselsensor
oder dergleichen kann als Stellungserfassungsein-
heit 55 verwendet werden. Es ist auch möglich, ei-
ne Bewegung der Digitalkamera 100 (Schwenken,
Kippen, Heben, ob die Kamera in Ruhe ist oder
nicht, und dergleichen) unter Verwendung des Be-
schleunigungsmessers, Kreiselsensors oder derglei-
chen zu erfassen, der als Stellungserfassungseinheit
55 dient.

[0045] Der Ablauf des Aufnahmeprozesses wird un-
ter Bezugnahme auf die Fig. 3A1 und Fig. 3A2 und
die Fig. 3B1 und Fig. 3B2 als nächstes beschrie-
ben. Wenn nichts anderes angegeben ist, werden die
Prozesse der Schritte in den in den Fig. 3A1 und
Fig. 3A2 und in den Fig. 3B1 und Fig. 3B2 veran-
schaulichten Ablaufdiagrammen durch die System-
steuereinheit 50 realisiert, die im nichtflüchtigen Spei-
cher 56 gespeicherte Programme in den System-
speicher 52 lädt und die Programme ausführt. Die
in diesen Ablaufdiagrammen veranschaulichte Verar-
beitung wird gestartet, wenn die Betriebsart der Digi-
talkamera 100 in einen Aufnahmemodus (den Steh-
bildaufzeichnungsmodus (Stehbildaufnahmemodus)
oder Bewegtbildaufnahmemodus) versetzt wird.

[0046] In Schritt S301 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob eine Bedienung zum Umschalten einer
Stoppeinstellung verbunden mit Einstellungen von
Belichtungssteuerparametern (dem Blendeneinstell-
wert, der Verschlusszeit oder dem ISO-Wert) (ei-
ne Stoppeinstellumschaltbedienung) ausgeführt wur-
de oder nicht. Der Benutzer kann die Stoppeinstel-
lumschaltbedienung unter Verwendung der Bedien-
einheit 70 ausführen. Wenn der Benutzer die Be-
dieneinheit 70 zum Anweisen der Anzeige des Ein-
stellmenüs verwendet, zeigt die Systemsteuerein-
heit 50 beispielsweise ein Einstellmenü wie das in
Fig. 3C veranschaulichte an. In dem Einstellmenü
kann der Benutzer die Einstellungen für ein durch ei-
nen Cursor ausgewähltes Element ändern (in dem
Beispiel von Fig. 3C wird durch den Cursor „Be-
lichtungseinstellinkrement“ ausgewählt). Der Benut-
zer kann als Belichtungseinstellinkrement Ein-Stopp,
1/2-Stopp oder 1/3-Stopp auswählen (in dem Bei-
spiel von Fig. 3C wird ein 1/3-Stopp ausgewählt).
Wurde eine Bedienung zur Änderung der Blenden-
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zahl oder der Verschlusszeit (nachstehend beschrie-
ben) ausgeführt, wird der Einstellwert (die Blenden-
zahl oder die Verschlusszeit) in Einheiten des Stopps
geändert, der als Belichtungseinstellinkrement ein-
gestellt ist. Der Benutzer kann Ein-Stopp oder 1/3-
Stopp als ISO-Empfindlichkeitseinstellinkrement aus-
wählen (im Beispiel von Fig. 3C ist ein 1/3-Stopp
ausgewählt). Wurde eine Bedienung zur Änderung
des ISO-Werts (nachstehend beschrieben) durchge-
führt, wird der Einstellwert (der ISO-Wert) in Einheiten
des Stopps geändert, der als ISO-Empfindlichkeits-
einstellinkrement eingestellt ist. Der Benutzer kann
auch „Ja“ oder „Nein“ für eine 1/8-Stopp-Einstellung
auswählen (im Beispiel von Fig. 3C wird „Nein“ aus-
gewählt). Wird für den 1/8-Stopp „Ja“ ausgewählt,
werden die Einstellwerte für die Belichtungssteuerpa-
rameter (der Blendeneinstellwert, die Verschlusszeit
und der ISO-Wert) ungeachtet der Einstellungen für
das Belichtungseinstellinkrement und das ISO-Emp-
findlichkeitseinstellnkrement in 1/8-Stopp-Einheiten
geändert. Je größer die Stoppeinstellung ist, des-
to mehr werden die Belichtungsparameter im An-
sprechen auf das gleiche Bedienungsausmaß geän-
dert. Je geringer die Stoppeinstellung ist, desto fei-
ner können die Belichtungsparameter im Ansprechen
auf dasselbe Bedienungsausmaß angepasst werden,
was Feinanpassungen möglich macht.

[0047] Obwohl die Optionen für das ISO-Empfind-
lichkeitseinstellinkrement im Beispiel von Fig. 3C le-
diglich Ein-Stopp und 1/3-Stopp sind, kann die Di-
gitalkamera 100 derart konfiguriert sein, dass ein 1/
2-Stopp auch als ISO-Empfindlichkeitseinstellinkre-
ment ausgewählt werden kann.

[0048] Das Einstellmenü kann Einstellelemente wie
„Bewegtbild-AV-Wert 1/8-Stoppeinstellung“, die le-
diglich für den Blendeneinstellwert verwendet wird,
wenn ein Bewegtbild aufgenommen wird, anstelle
der „1/8-Stopp-Einstellung“ enthalten. Es wird ein
Fall betrachtet, bei dem „Ja“ für die Bewegtbild-AV-
Wert 1/8-Stopp-Einstellung ausgewählt wird und die
Betriebsart der Digitalkamera 100 der Bewegtbild-
aufnahmemodus ist. In diesem Fall wird der Blen-
deneinstellwert in Einheiten eines 1/8-Stopps unge-
achtet der Einstellung des Belichtungseinstellinkre-
ments geändert. Andererseits werden die Einstell-
werte der Verschlusszeit und des ISO-Werts in Ein-
heiten des Stopps geändert, der jeweils als Belich-
tungseinstellinkrement und ISO-Empfindlichkeitsein-
stellinkrement eingestellt ist. Ist die Betriebsart der
Digitalkamera 100 der Stehbildaufzeichnungsmodus,
beeinflusst die Bewegtbild-AV-Wert 1/8-Stopp-Ein-
stellung die Einheiten nicht, in denen die Einstell-
werte der Belichtungssteuerparameter geändert wer-
den. Das heißt, selbst wenn für die Bewegtbild-AV-
Wert 1/8-Stopp-Einstellung „Ja“ gewählt wird, werden
die Blendenzahl und die Verschlusszeit in Einheiten
geändert, die dem als Belichtungseinstellinkrement
ausgewählten Stopp entsprechen, und der ISO-Wert

wird in Einheiten geändert, die dem Stopp entspre-
chen, der als ISO-Empfindlichkeitseinstellinkrement
eingestellt ist.

[0049] Sowohl im Stehbildaufzeichnungsmodus als
auch im Bewegtbildaufzeichnungsmodus kann ein
oder können zwei aus dem Blendeneinstellwert, der
Verschlusszeit und dem ISO-Wert in 1/8-Stopp-Inkre-
menten einstellbar sein. Selbst wenn in diesem Fall
„Ja“ für die 1/8-Stopp-Einstellung ausgewählt wird,
werden Einstellwerte für Belichtungssteuerparame-
ter, die nicht der 1/8-Stoppeinstellung unterliegen,
gemäß dem Belichtungseinstellinkrement oder dem
ISO-Empfindlichkeitseinstellnkrement geändert.

[0050] Der Blendeneinstellwert, die Verschlusszeit
und der ISO-Wert können jeweils lediglich im Steh-
bildaufzeichnungsmodus oder im Bewegtbildaufnah-
memodus in 1/8-Stopp-Inkrementen einstellbar sein.
Selbst wenn in diesem Fall „Ja“ für die 1/8-Stopp-Ein-
stellung ausgewählt wird, werden die Einstellwerte für
die Belichtungssteuerparameter entsprechend dem
Belichtungseinstellinkrement und dem ISO-Empfind-
lichkeitseinstellinkrement geändert, wenn die Be-
triebsart der Digitalkamera 100 eine dieser Einstel-
lung nicht unterliegende Betriebsart ist.

[0051] Einer oder zwei aus dem Blendeneinstellwert,
der Verschlusszeit und dem ISO-Wert können ledig-
lich im Stehbildaufzeichnungsmodus oder lediglich
im Bewegtbildaufnahmemodus in 1/8-Stopp-Inkre-
menten einstellbar sein. Selbst wenn in diesem Fall
„Ja“ für die 1/8-Stopp-Einstellung ausgewählt wird,
werden Einstellwerte für Belichtungssteuerparameter
für eine Kombination der Betriebsart und von Belich-
tungssteuerparametern, die nicht der 1/8-Stopp-Ein-
stellung unterliegen, entsprechend dem Belichtungs-
einstellinkrement oder dem ISO-Empfindlichkeitsein-
stellinkrement geändert.

[0052] Wurde das Belichtungseinstellinkrement und/
oder das ISO-Empfindlichkeitseinstellinkrement und/
oder die 1/8-Stopp-Einstellung über das Einstellme-
nü von Fig. 3C geändert, bestimmt die Systemsteu-
ereinheit 50, dass die Stoppeinstellungsumschaltbe-
dienung ausgeführt wurde, und geht mit dem Prozess
zu Schritt S302. Ist dies nicht der Fall, geht der Pro-
zess zu Schritt S304.

[0053] In Schritt S302 schaltet die Systemsteuerein-
heit 50 die Stoppeinstellung (die Einheit zur Einstel-
lung der Belichtungssteuerparameter, die Einstellin-
kremente) um, indem sie einen Einstellwert, der der
Auswahl entspricht, die über das Einstellmenü durch-
geführt wurde, im nichtflüchtigen Speicher 56 spei-
chert.

[0054] In Schritt S303 zeigt die Systemsteuereinheit
50 die Belichtungssteuerparameter in einem auf der
Stoppeinstellung beruhenden Anzeigeformat an. Der
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Prozess von Schritt S303 wird später näher beschrie-
ben.

[0055] In Schritt S304 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob eine Bedienung zur Änderung der
Blendenzahl durchgeführt wurde oder nicht. Die Sys-
temsteuereinheit 50 bestimmt, dass eine Bedienung
zur Änderung der Blendenzahl durchgeführt wurde,
wenn beispielsweise eine Drehung des dritten Rings
113 erfasst wird, dem die Funktion für Blendenein-
stellbedienungen zugeordnet ist. Wurde eine Bedie-
nung zur Änderung der Blendenzahl gemacht, geht
der Prozess zu Schritt S305, und wenn dies nicht der
Fall ist, geht der Prozess zu Schritt S316.

[0056] In Schritt S305 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung der
Blendenzahl 1/8-Stopp-Inkremente darstellt. Wird im
Einstellmenü von Fig. 3C als die 1/8-Stopp-Einstel-
lung „Ja“ ausgewählt, bestimmt die Systemsteuerein-
heit 50, dass die Stoppeinstellung zur Änderung der
Blendenzahl 1/8-Stopp-Inkremente darstellt. Ist die
Stoppeinstellung zur Änderung der Blendenzahl 1/8-
Stopp-Inkremente, geht der Prozess zu Schritt S306,
während dann, wenn dies nicht der Fall ist, der Pro-
zess zu Schritt S308 geht.

[0057] In Schritt S306 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Blendenzahl entsprechend
der Bedienrichtung und des Bedienausmaßes des
dritten Rings 113 um einen 1/8-Stopp pro einzel-
nem Impuls (Signal, das ausgegeben wird, wenn der
Ring um den minimalen erfassbaren Rotationsbetrag
gedreht wird). Das heißt, der minimale Änderungs-
betrag ist ein 1/8-Stopp. In Schritt S307 aktualisiert
die Systemsteuereinheit 50 die 1/8-Stopp-Anzeige
für die Blendenzahl. Das hier verwendete Anzeige-
format wird später beschrieben.

[0058] In Schritt S308 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung der
Blendenzahl 1/2-Stopp-Inkremente darstellt. Werden
im Einstellmenü von Fig. 3C „Nein“ als 1/8-Stopp-
Einstellung und „1/2-Stopp“ als Belichtungseinstel-
linkrement ausgewählt, bestimmt die Systemsteu-
ereinheit 50, dass die Stoppeinstellung zur Ände-
rung der Blendenzahl 1/2-Stopp-Inkremente darstellt.
Stellt die Stoppeinstellung zur Änderung der Blen-
denzahl 1/2-Stopp-Inkremente dar, geht der Prozess
zu Schritt S309, während der Prozess andernfalls zu
Schritt S311 übergeht.

[0059] In Schritt S309 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Blendenzahl entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß des drit-
ten Rings 113 um einen halben Stopp pro einzelnem
Impuls. Das heißt, der minimale Änderungsbetrag ist
ein 1/2-Stopp. In Schritt S310 aktualisiert die System-
steuereinheit 50 die 1/2-Stopp-Anzeige für die Blen-

denzahl. Das hier verwendete Anzeigeformat wird
später beschrieben.

[0060] In Schritt S311 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung
der Blendenzahl 1/3-Stopp-Inkremente darstellt oder
nicht. Werden im Einstellmenü von Fig. 3C „Nein“
als 1/8-Stopp-Einstellung und „1/3-Stopp“ als Be-
lichtungseinstellinkrement ausgewählt, bestimmt die
Systemsteuereinheit 50, dass die Stoppeinstellung
zur Änderung der Blendenzahl 1/3-Stopp-Inkremen-
te darstellt. Wenn die Stoppeinstellung zur Änderung
der Blendenzahl 1/3-Stopp-Inkremente darstellt, geht
der Prozess zu Schritt S312, während der Prozess
andernfalls zu Schritt S314 übergeht.

[0061] In Schritt S312 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Blendenzahl entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß des drit-
ten Rings 113 um einen 1/3-Stopp pro einzelnem Im-
puls. Das heißt, der minimale Änderungsbetrag ist
ein 1/3-Stopp. In Schritt S313 aktualisiert die System-
steuereinheit 50 die 1/3-Stopp-Anzeige für die Blen-
denzahl. Das hier verwendete Anzeigeformat wird
später beschrieben.

[0062] In Schritt S314 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Blendenzahl entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß des drit-
ten Rings 113 um einen Stopp pro einzelnem Im-
puls. Das heißt, der minimale Änderungsbetrag ist ein
Stopp. In Schritt S315 aktualisiert die Systemsteuer-
einheit 50 die Ein-Stopp-Anzeige für die Blendenzahl.
Das hier verwendete Anzeigeformat wird später be-
schrieben.

[0063] In Schritt S316 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob eine Bedienung zur Änderung des
ISO-Werts durchgeführt wurde oder nicht. Die Sys-
temsteuereinheit 50 bestimmt, dass eine Bedienung
zur Änderung des ISO-Werts durchgeführt wurde,
wenn sie beispielsweise eine Bedienung zum Dre-
hen der elektronischen Hauptwähleinrichtung 71 un-
ter gedrückt Halten der Einstellen-Taste 75 erfasst.
Wurde eine Bedienung zur Änderung des ISO-Werts
durchgeführt, geht der Prozess zu Schritt S317, wäh-
rend der Prozess andernfalls zu Schritt S325 über-
geht.

[0064] In Schritt S317 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung des
ISO-Werts 1/8-Stopp-Inkremente darstellt oder nicht.
Wird im Einstellmenü von Fig. 3C „Ja“ als 1/8-Stopp-
Einstellung ausgewählt, bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, dass die Stoppeinstellung zur Änderung
des ISO-Werts 1/8-Stopp-Inkremente darstellt. Wenn
die Stopp-Einstellung zur Änderung des ISO-Werts
1/8-Stopp-Inkremente darstellt, geht der Prozess zu
Schritt S318, während der Prozess andernfalls zur
Schritt S320 übergeht.
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[0065] In Schritt S318 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 den ISO-Wert entsprechend der
Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen 1/8-
Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S319 aktua-
lisiert die Systemsteuereinheit 50 die 1/8-Stopp-An-
zeige für den ISO-Wert. Das hier verwendete Anzei-
geformat wird später beschrieben.

[0066] In Schritt S320 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung des
ISO-Werts Ein-Stopp-Inkremente darstellt oder nicht.
Werden im Einstellmenü von Fig. 3C „Nein“ als 1/8-
Stopp-Einstellung und „Ein-Stopp“ als ISO-Empfind-
lichkeitseinstellinkrement ausgewählt, bestimmt die
Systemsteuereinheit 50, dass die Stoppeinstellung
zur Änderung des ISO-Werts Ein-Stopp-Inkremente
darstellt. Wenn die Stoppeinstellung zur Änderung
des ISO-Werts Ein-Stopp-Inkremente darstellt, geht
der Prozess zu Schritt S321, während der Prozess
andernfalls zu Schritt S323 übergeht.

[0067] In Schritt S321 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 den ISO-Wert entsprechend der
Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elektro-
nischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen Stopp pro
einzelnem Impuls. In Schritt S322 aktualisiert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Ein-Stopp-Anzeige für den
ISO-Wert. Das hier verwendete Anzeigeformat wird
später beschrieben.

[0068] In Schritt S323 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 den ISO-Wert entsprechend der
Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen 1/3-
Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S324 aktua-
lisiert die Systemsteuereinheit 50 die 1/3-Stopp-An-
zeige für den ISO-Wert. Das hier verwendete Anzei-
geformat wird später beschrieben.

[0069] In Schritt S325 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob eine Bedienung zur Änderung der Ver-
schlusszeit durchgeführt wurde oder nicht. Die Sys-
temsteuereinheit 50 bestimmt beispielsweise durch
Erfassen einer Bedienung einer Drehung der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71, dass eine Be-
dienung zur Änderung der Verschlusszeit durchge-
führt wurde. Wenn eine Bedienung zur Änderung der
Verschlusszeit durchgeführt wurde, geht der Prozess
zu Schritt S326, während der Prozess andernfalls zu
Schritt S337 übergeht.

[0070] In Schritt S326 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung der
Verschlusszeit 1/8-Stopp-Inkremente darstellt oder
nicht. Wird im Einstellmenü von Fig. 3C „Ja“ als 1/8-
Stopp-Einstellung ausgewählt, bestimmt die System-
steuereinheit 50, dass die Stoppeinstellung zur Än-
derung der Verschlusszeit 1/8-Stopp-Inkremente dar-
stellt. Wenn die Stoppeinstellung zur Änderung der

Verschlusszeit 1/8-Stopp-Inkremente darstellt, geht
der Prozess zu Schritt S327, während der Prozess
andernfalls zu Schritt S329 übergeht.

[0071] In Schritt S327 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Verschlusszeit entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen 1/8-
Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S328 aktua-
lisiert die Systemsteuereinheit 50 die 1/8-Stopp-An-
zeige für die Verschlusszeit. Das hier verwendete An-
zeigeformat wird später beschrieben.

[0072] In Schritt S329 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung der
Verschlusszeit 1/8-Stopp-Inkremente darstellt oder
nicht. Werden im Einstellmenü von Fig. 3C „Nein“
als 1/8-Stopp-Einstellung und „1/2-Stopp“ als Be-
lichtungseinstellinkrement ausgewählt, bestimmt die
Systemsteuereinheit 50, dass die Stoppeinstellung
zur Änderung der Verschlusszeit 1/2-Stopp-Inkre-
mente darstellt. Wenn die Stoppeinstellung zur Än-
derung der Verschlusszeit 1/2-Stopp-Inkremente dar-
stellt, geht der Prozess zu Schritt S330, während der
Prozess andernfalls zu Schritt S332 übergeht.

[0073] In Schritt S330 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Verschlusszeit entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen 1/2-
Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S331 aktua-
lisiert die Systemsteuereinheit 50 die 1/2-Stopp-An-
zeige für die Verschlusszeit. Das hier verwendete An-
zeigeformat wird später beschrieben.

[0074] In Schritt S332 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob die Stoppeinstellung zur Änderung der
Verschlusszeit 1/3-Stopp-Inkremente darstellt oder
nicht. Werden im Einstellmenü von Fig. 3C „Nein“
als 1/8-Stopp-Einstellung und „1/3-Stopp“ als Be-
lichtungseinstellinkrement ausgewählt, bestimmt die
Systemsteuereinheit 50, dass die Stoppeinstellung
zur Änderung der Verschlusszeit 1/3-Stopp-Inkre-
mente darstellt. Wenn die Stoppeinstellung zur Än-
derung der Verschlusszeit 1/3-Stopp-Inkremente dar-
stellt, geht der Prozess zu Schritt S333, während der
Prozess andernfalls zu Schritt S335 geht.

[0075] In Schritt S333 erhöht oder verringert die Sys-
temsteuereinheit 50 die Verschlusszeit entsprechend
der Bedienrichtung und dem Bedienausmaß der elek-
tronischen Hauptwähleinrichtung 71 um einen 1/3-
Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S334 aktua-
lisiert die Systemsteuereinheit 50 die 1/3-Stopp-An-
zeige für die Verschlusszeit. Das hier verwendete An-
zeigeformat wird später beschrieben.

[0076] In Schritt S335 erhöht oder verringert die
Systemsteuereinheit 50 die Verschlusszeit entspre-
chend der Bedienrichtung oder dem Bedienausmaß
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der elektronischen Hauptwähleinrichtung 71 um ei-
nen Stopp pro einzelnem Impuls. In Schritt S336 ak-
tualisiert die Systemsteuereinheit 50 die Ein-Stopp-
Anzeige für die Verschlusszeit. Das hier verwendete
Anzeigeformat wird später beschrieben.

[0077] In Schritt S337 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob der SW1 eingeschaltet ist oder nicht
(ob der erste Verschlussschalter 62 gedrückt ist oder
nicht). Ist der SW1 eingeschaltet, geht der Prozess
zu Schritt S338, während der Prozess andernfalls zu
Schritt S301 zurückkehrt.

[0078] In Schritt S338 führt die Systemsteuerein-
heit 50 eine automatische Scharfeinstellungsanpas-
sungssteuerung (AF) und automatische Belichtungs-
steuerung (AE) auf der Grundlage der Belichtungs-
steuerparameter (des Blendeneinstellwerts, der Ver-
schlusszeit und der ISO-Empfindlichkeit) aus, die vor-
stehend in Schritt S304 bis Schritt S336 eingestellt
wurden. Es wird angemerkt, dass die AE nicht aus-
geführt wird, wenn der Belichtungseinstellmodus der
manuelle Modus ist. In Schritt S339 bestimmt die
Systemsteuereinheit 50, ob der SW2 eingeschaltet ist
oder nicht (ob der zweite Verschlussschalter 64 ge-
drückt ist oder nicht). Ist der SW2 eingeschaltet, geht
der Prozess zu Schritt S340, während der Prozess
andernfalls zu Schritt S341 geht.

[0079] In Schritt S340 führt die Systemsteuerein-
heit 50 einen Aufnahmeprozess zum Erhalten ei-
nes Bildes von der Bilderfassungseinheit 22 aus. Die
bei der Aufnahme verwendeten Belichtungssteuer-
parameter sind die Steuerparameter, die als Ergeb-
nis der in Schritt S338 ausgeführten AF oder AE
eingestellt werden, oder die bei der vorstehend be-
schriebenen Verarbeitung von Schritt S304 bis Schritt
S336 eingestellt werden. Das heißt, die Systemsteu-
ereinheit 50 führt einen Aufnahmeprozess durch, der
die bei der vorstehend beschriebenen Verarbeitung
von Schritt S304 bis Schritt S336 eingestellten Be-
lichtungssteuerparameter anwendet. Wenn die Be-
triebsart der Digitalkamera 100 der Stehbildaufzeich-
nungsmodus ist, nimmt die Systemsteuereinheit 50
ein Stehbild auf. Wenn die Betriebsart der Digitalka-
mera 100 der Bewegtbildaufnahmemodus ist, nimmt
die Systemsteuereinheit 50 ein Bewegtbild auf. Das
Aufnehmen des Bewegtbildes hält an, bis der zweite
Verschlussschalter 64 ein zweites Mal gedrückt wird.
Bei dem Aufnahmeprozess von Schritt S340 wird das
Stehbild oder Bewegtbild im Aufzeichnungsmedium
200 als Bilddatei aufgezeichnet. Das heißt, diese Auf-
nahme ist eine tatsächliche Aufnahme, die sich von
der Liveansichtaufnahme unterscheidet, die ausge-
führt wird, während Bereitschaft zur Aufnahme eines
Bildes besteht.

[0080] In Schritt S341 bestimmt die Systemsteuer-
einheit 50, ob der SW1 immer noch eingeschaltet ist
oder nicht. Ist der SW1 immer noch eingeschaltet,

geht der Prozess zu Schritt S338, während der Pro-
zess andernfalls zu Schritt S301 zurückkehrt.

[0081] Als Nächstes wird das Anzeigeformat in
Schritt S307 von Fig. 3A1 unter Bezugnahme auf
Fig. 4 beschrieben. Fig. 4 veranschaulicht einen auf
der Anzeigeeinheit 28 angezeigten Fotometriewert-
anzeigebildschirm 401. Der Fotometriewertanzeige-
bildschirm 401 enthält einen Liveansichtbildschirm
und eine dem LV-Bild überlagerte Belichtungspa-
rameteranzeige. Die Belichtungsparameteranzeige
enthält die Verschlusszeit (in Sekunden), den Blen-
deneinstellwert (die Blendenzahl) und den ISO-Emp-
findlichkeitswert (ISO-Wert). Hier wird angenommen,
dass der Modus ein AV-Prioritätsmodus ist, und der
ISO auf ISO 100 eingestellt ist.

[0082] Eine Belichtungsparameteranzeige 402 gibt
die aus dem Fotometriewertanzeigebildschirm 401
extrahierte Belichtungsparameteranzeige an und ent-
hält den Buchstaben „F“, der die Blendenzahl angibt,
sowie „11“ und den Bruch „1/8“, die die Blendenzahl-
parameter angeben. Die durch den Teil „11“ angege-
bene Einheit ist nicht „Stopps“ (das heißt, gibt nicht
11 Stopps an), sondern gibt vielmehr den Wert der
Blendenzahl selbst an, das heißt F11. Der Bruch „1/
8“ gibt „Stopps“ an und gibt somit einen Zustand an,
in dem die Blendenzahl von F11 um einen 1/8-Stopp
verringert ist. Das heißt, „F11 1/8“ gibt nicht „F11.125“
an, sondern gibt stattdessen „F11 und 1/8-Stopp“ an.
Wie es in Fig. 4 gezeigt ist, wird der 1/8-Stopp-Inkre-
mente angebende Bruchteil mit einer kleineren Grö-
ße als der ganzzahlige Teil angezeigt, mit einem Zwi-
schenraum eines Zeichens dazwischen.

[0083] Wenn die „11 1/8“ entsprechende Blenden-
zahl als Einstellwert mit zwei signifikanten Zahlen
anstelle der Verwendung eines Bruchs ausgerückt
wird, bleibt die Blendenzahl F11 und kann somit nicht
von dem Zustand unterschieden werden, der vor
Verringerung der Blendenzahl um einen 1/8-Stopp
von F11 besteht. Obwohl diese Unterscheidung ge-
macht werden kann, wenn mehrere signifikante Zah-
len verwendet werden, würde dies eine Blendenzahl
ergeben, die von den Werten verschieden ist, die
Benutzern geläufig sind, das heißt, Ein-Stopp-, 1/2-
Stopp-, oder 1/3-Stopp-Inkremente, was es Benut-
zern schwer macht, den Blendenzustand intuitiv zu
verstehen. Im Beispiel von Fig. 4 wird der Stopp
durch Hinzufügen des Bruchs „1/8“ zu der Blenden-
zahl in Ein-Stopp-Inkrementen, das heißt 11, ausge-
drückt, an die Benutzer gewöhnt sind, was es Benut-
zern ermöglicht, den Blendenzustand intuitiv zu ver-
stehen.

[0084] Die Belichtungsparameteranzeige 402 ent-
hält gleichermaßen einen Bruch „1/8“ zusammen mit
„1/125“ als Verschlusszeit. Der Teil „1/125“ ist der
Wert der Verschlusszeit selbst in Einheiten von Se-
kunden. Das heißt, dies bedeutet Tv (1/125) Sekun-
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den. Die durch den Bruch „1/8“ angegebene Ein-
heit bedeutet nicht „Sekunden“ sondern vielmehr
„Stopps“, und dies gibt daher an, dass die Ver-
schlusszeit um einen 1/8-Stopp schneller als Tv (1/
125) ist. Das heißt, „1/125 1/8“ gibt an, dass die Ver-
schlusszeit „(1/125) Sekunden und 1/8 Stopp“ be-
trägt. Wie bei der Blendenzahl ermöglicht das Aus-
drücken des Stopps unter Verwendung des Bruchs
„1/8“ zusammen mit der Verschlusszeit „1/125“ in Ein-
Stopp-Inkrementen, an die Benutzer gewöhnt sind,
den Benutzern, die Verschlusszeit intuitiv zu verste-
hen.

[0085] In der folgenden Beschreibung kann ein Ein-
stellwert, der den Stopp als Bruch ausdrückt, als „
(Belichtungssteuerwert in Ein-Stopp-Inkrementen) +
(Bruch) Stopps“ bezeichnet werden. In dem durch die
Belichtungsparameteranzeige 402 angegebenen Zu-
stand beträgt die Blendenzahl beispielsweise (F11) +
(1/8) Stopp, und die Verschlusszeit beträgt Tv (1/125)
Sekunden + (1/8) Stopp.

[0086] Im Beispiel von Fig. 4 wird angenommen,
dass das Ergebnis einer automatischen Belichtung
ein Zustand ist, in dem die geeignete Belichtung bei
Tv (1/125) Sekunden + (1/8) Stopp, F(11) + (1/8)
Stopp und einer ISO-Empfindlichkeit von 100 erhal-
ten wird. Zur Vereinfachung der Beschreibung wird
angenommen, dass sich die Helligkeit des Subjekts
während der nachstehend beschriebenen Bedienung
zur Änderung der Blendenzahl nicht ändert.

[0087] Eine Belichtungsparameteranzeige 403 ent-
spricht einem Zustand, bei dem die Blende um einen
weiteren 1/8-Stopp von dem durch die Belichtungs-
parameteranzeige 402 angegebenen Zustand auf ei-
ne Blendenzahl F11 + 2/8-Stopp verringert hat. Als
Ergebnis der Erhöhung der Blendenzahl um einen
1/8-Stopp ist die Verschlusszeit um einen 1/8-Stopp
geringer, und beträgt daher exakt (1/125) Sekunden.
Zu diesem Zeitpunkt wird für die Verschlusszeit kein
Bruch angezeigt. Das heißt, es wird kein Bruch ange-
zeigt, wenn es keine Verschiebung um 1/8-Stopp-In-
kremente relativ zu dem Einstellwert gibt, der in Ein-
Stopp-Inkrementen eingestellt wird. Wird beispiels-
weise die „11 2/8“ entsprechende Blendenzahl als
Einstellwert mit zwei signifikanten Zahlen anstelle der
Verwendung eines Bruchs ausgedrückt, ist die Blen-
denzahl F12, die eine Blendenzahl darstellt, die von
den Werten verschieden ist, die Benutzer typischer
Weise gewohnt sind zu sehen, das heißt, Ein-Stopp-,
1/2-Stopp-, oder 1/3-Stopp-Inkremente. Im Beispiel
von Fig. 4 ist der Bruch „2/8“ (Stopp) zu der Blenden-
zahl F11 hinzugefügt, die Benutzer gewohnt sind zu
sehen, was es Benutzern ermöglicht, den Blenden-
zustand intuitiv zu verstehen.

[0088] Es wird angemerkt, dass selbst wenn es kei-
ne Verschiebung um 1/8-Stopp-Inkremente bezüg-
lich des Einstellwerts gibt, der in Ein-Stopp-Inkremen-

ten eingestellt wird, die Digitalkamera 100 derart kon-
figuriert sein kann, dass ein Bruch wie „0/8“ oder „8/
8“ angezeigt werden kann, um anzugeben, dass die
Stoppeinstellung zur Änderung der Blendenzahl 1/8-
Stopp-Inkremente umfasst. In diesem Fall beträgt die
Verschlusszeit in der Belichtungsparameteranzeige
403 „1/125 0/8“ oder „1/60 8/8“.

[0089] Eine Belichtungsparameteranzeige 404 ent-
spricht einem Zustand, in dem die Blende um einen
weiteren 1/8-Stopp aus dem durch die Belichtungs-
parameteranzeige 403 angegebenen Zustand verrin-
gert wurde. Auch in diesem Fall wird der Einstellwert
nicht als F13 sondern vielmehr als F11 + 3/8-Stopp
ausgedrückt. Gleichermaßen wird die Verschlusszeit
als Tv 1/60 + 7/8 ausgedrückt.

[0090] Eine Belichtungsparameteranzeige 405 ent-
spricht einem Zustand, in dem die Blende um einen
weiteren 1/8-Stopp von dem durch die Belichtungs-
parameteranzeige 404 angegebenen Zustand verrin-
gert wurde. Auch in diesem Fall wird der Einstellwert
nicht als F13 sondern vielmehr als F11 + 4/8-Stopp
ausgedrückt. Gleichermaßen wird die Verschlusszeit
als Tv 1/60 + 6/8 ausgedrückt.

[0091] Auf die gleiche Weise entsprechen Belich-
tungsparameteranzeigen 406 bis 408 Zuständen, in
denen die Blende fortschreitend aus dem Zustand in
der Belichtungsparameteranzeige 405 in 1/8-Stopp-
Inkrementen reduziert wurde, und die Blendenzah-
len und Verschlusszeiten sind unter Verwendung von
Brüchen ausgedrückt.

[0092] Eine Belichtungsparameteranzeige 409 ent-
spricht einem Zustand, in dem die Blende einen wei-
teren 1/8-Stopp aus dem durch die Belichtungspa-
rameteranzeige 408 angegebenen Zustand reduziert
wurde. Zu diesem Zeitpunkt ist die Blendenzahl exakt
16, und somit wird kein Bruch angezeigt, wie bei der
Verschlusszeit in der Belichtungsparameteranzeige
403. Die Digitalkamera 100 kann allerdings zur Anzei-
ge von „16 0/8“ oder „11 8/8“ wie bei der Verschluss-
zeit in der Belichtungsparameteranzeige 403 konfigu-
riert sein.

[0093] Das Anzeigeformat in Schritt S307 von
Fig. 3A1 (ein Anzeigeformat, das verwendet wird,
wenn eine Bedienung zur Änderung der Blenden-
zahl in 1/8-Stopp-Inkrementen im Av-Prioritätsmodus
durchgeführt wurde) wurde unter Bezugnahme auf
Fig. 4 beschrieben, jedoch wird die Belichtungspa-
rameteranzeige unter Verwendung des gleichen An-
zeigeformats in Schritt S328 von Fig. 3B1 ausge-
führt. Es wird angenommen, dass die Verschluss-
zeit in Schritt S327 von Fig. 3B1 in 1/8-Stopp-Inkre-
menten im Tv-Prioritätsmodus geändert wird. In die-
sem Fall wird die Verschlusszeit in Schritt S328 von
Fig. 3B1 unter Verwendung von Brüchen auf diesel-
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be Weise wie bei den in Fig. 4 veranschaulichten Be-
lichtungsparameteranzeigen 402 bis 409 angezeigt.

[0094] Auch der ISO-Wert wird in Schritt S319 von
Fig. 3A2 unter Verwendung von Brüchen angezeigt.
Das Anzeigeformat in Schritt S319 von Fig. 3A2
wird als Nächstes unter Bezugnahme auf Fig. 5
beschrieben. Fig. 5 veranschaulicht einen Fotome-
triewertanzeigebildschirm 501, der auf der Anzei-
geeinheit 28 angezeigt wird. Der Fotometriewert-
anzeigebildschirm 501 enthält ein LV-Bild und ei-
ne dem LV-Bild überlagerte Belichtungsparameter-
anzeige. Die Belichtungsparameteranzeige enthält
die Verschlusszeit (in Sekunden), den Blendenein-
stellwert (die Blendenzahl) und den ISO-Empfindlich-
keitswert (ISO-Wert). Hier wird angenommen, dass
der ISO-Wert in 1/8-Stopp-Inkrementen im manuel-
len Modus (M-Modus) geändert wird.

[0095] Eine Belichtungsparameteranzeige 402 gibt
die aus dem Fotometriewertanzeigebildschirm 501
extrahierte Belichtungsparameteranzeige an und ent-
hält „100“ als ISO-Wert und einen Bruch „1/8“. Der
Teil „100“ ist der ISO-Wert selbst, und bedeutet somit
„ISO 100“. Der Bruch „1/8“ gibt einen Zustand an, in
dem der ISO-Wert um einen 1/8-Stopp von ISO 100
erhöht wurde. Wie bei der Blendenzahl und der Ver-
schlussgeschwindigkeit, die unter Bezugnahme auf
Fig. 4 beschrieben wurden, ist der Bruch „1/8“ zu
dem ISO-Wert „100“ hinzugefügt, den Benutzer ge-
wohnt sind zu sehen, was es Benutzern ermöglicht,
den ISO-Wert intuitiv zu verstehen.

[0096] Belichtungsparameteranzeigen 503 bis 508
entsprechend Zuständen, in denen sich der ISO-Wert
fortlaufend in 1/8-Stopp-Inkrementen vom Zustand
bei der Belichtungsparameteranzeige 502 erhöht hat,
und die ISO-Werte werden unter Verwendung von
Brüchen ausgedrückt.

[0097] Eine Belichtungsparameteranzeige 509 ent-
spricht einem Zustand, in dem der ISO-Wert vom Zu-
stand in der Belichtungsparameteranzeige 508 um
einen weiteren 1/8-Stopp erhöht wurde. Zu diesem
Zeitpunkt beträgt der ISO-Wert exakt 200, und somit
wird kein Bruch angezeigt. Allerdings kann die Digi-
talkamera 100 derart konfiguriert sein, dass „200 0/8“
oder „100 8/8“ wie bei der Verschlusszeit in der Be-
lichtungsparameteranzeige 403 in Fig. 4 angezeigt
wird.

[0098] Die Digitalkamera 100 zeigt auf diese Wei-
se die Einstellwerte für die Belichtungssteuerpara-
meter (den Blendeneinstellwert, die Verschlusszeit
und den ISO-Wert) in Werten (in denen die Einheit
nicht „Stopps“ ist) in Ein-Stopp-Inkrementen und Brü-
chen (in denen die Einheit „Stopps“ ist) in 1/8-Stopp-
Inkrementen an, die Benutzer gewohnt sind zu se-
hen. Dies ermöglicht Benutzern die Einstellwerte für
die Belichtungssteuerparameter intuitiv zu verstehen.

Außerdem können Benutzer die Belichtungssteuer-
parameter intuitiv und schnell ändern. Werden bei-
spielsweise keine Brüche verwendet, ist der ISO-
Wert in der Belichtungsparameteranzeige 405 „130“,
und der ISO-Wert in der Belichtungsparameteranzei-
ge 508 ist „180“. Hier wird ein Fall betrachtet, bei
dem ein Benutzer den ISO-Wert von ISO 130 um ei-
nen 1/2-Stopp erhöhen möchte. In diesem Fall muss
der Benutzer die elektronische Hauptwähleinrichtung
71 um vier Einheiten unter gedrückt Halten der Ein-
stellen-Taste 75 drehen. „130“ und „180“ sind keine
ISO-Werte, die Benutzer gewohnt sind zu sehen, und
für den Benutzer ist es daher schwierig zu erkennen,
dass der ISO-Wert um einen 1/2-Stopp erhöht wur-
de, wenn sich die ISO-Wertanzeige von „130“ in „180“
ändert. Der Benutzer muss demnach genau zählen,
wie oft er die elektronische Hauptwähleinrichtung 71
bedient hat, um den ISO-Wert um einen 1/2-Stopp zu
erhöhen. Wird allerdings das in Fig. 5 veranschau-
lichte Anzeigeformat angewendet, kann der Benut-
zer leicht erkennen, dass der ISO-Wert um einen 1/2-
Stopp erhöht wurde, wenn sich die ISO-Wertanzeige
von „100 3/8“ in „100 7/8“ ändert, das heißt, wenn der
Bruch um 4/8 erhöht wird. Der Benutzer kann infolge
dessen den ISO-Wert intuitiv und schnell ändern, oh-
ne genau zählen zu müssen, wie oft die elektronische
Hauptwähleinrichtung 71 bedient wurde.

[0099] In den Beispielen der Fig. 4 und Fig. 5 sind
die Nenner der angezeigten Brüche 8, und die Brü-
che werden ungekürzt angezeigt, selbst wenn eine
Kürzung möglich ist. Allerdings können die Brüche
gekürzt angezeigt werden, wenn die Brüche gekürzt
werden können. Die Blendenzahl in der Belichtungs-
parameteranzeige 405 von Fig. 4 kann beispielswei-
se als „11 1/2“ angezeigt werden.

[0100] Außerdem sind die Blendenzahlen, die durch
die Digitalkamera 100 in Schritt S306 von Fig. 3A1
eingestellt werden können, nicht auf die in Fig. 4 ge-
zeigten beschränkt. Fig. 6 zeigt eine Darstellung ei-
nes Beispiels von Blendenzahlen, die in der Digitalka-
mera 100 in Schritt S306 eingestellt werden können,
und eines Anzeigeformats in Schritt S307. Obwohl
Fig. 6 keine Einstellwerte veranschaulicht, die von
der Blendenzahl in Ein-Stopp-Inkrementen um einen
2/8-Stopp, 3/8-Stopp, 5/8-Stopp, 6/8-Stopp und 7/8-
Stopp verschoben sind, können auch diese Werte in
der Digitalkamera 100 eingestellt werden.

[0101] Gleichermaßen sind die ISO-Werte, die durch
die Digitalkamera 100 in Schritt S318 von Fig. 3A2
eingestellt werden können, nicht auf die in Fig. 5 ge-
zeigten beschränkt. Fig. 7A zeigt eine Darstellung ei-
nes Beispiels von ISO-Werten, die in der Digitalka-
mera 100 in Schritt S318 eingestellt werden können,
und eines Anzeigeformats in Schritt S319. Obwohl
Fig. 7 keine Einstellwerte zeigt, die von dem ISO-
Wert in Ein-Stopp-Inkrementen um einen 2/8-Stopp,
3/8-Stopp, 5/8-Stopp, 6/8-Stopp und 7/8-Stopp ver-
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schoben sind, können auch diese Werte in der Digi-
talkamera 100 eingestellt werden.

[0102] Gleichermaßen sind die Verschlusszeiten,
die durch die Digitalkamera 100 in Schritt S327 von
Fig. 3B1 eingestellt werden können, nicht auf die
in Fig. 4 gezeigten beschränkt. Die Fig. 8A und
Fig. 8B zeigen Darstellungen eines Beispiels von
Verschlusszeiten, die in der Digitalkamera 100 in
Schritt S327 eingestellt werden können, und eines
Anzeigeformats in Schritt S328. Obwohl die Fig. 8A
und Fig. 8B keine Einstellwerte zeigen, die von der
Verschlusszeit in Ein-Stopp-Inkrementen um einen
2/8-Stopp, 3/8-Stopp, 5/8-Stopp, 6/8-Stopp und 7/8-
Stopp verschoben sind, können auch diese Werte in
der Digitalkamera 100 eingestellt werden.

[0103] Als Nächstes wird ein Anzeigeformat der Be-
lichtungssteuerparameter in einem Fall beschrieben,
wenn die Stoppeinstellung nicht in 1/8-Stopp-Inkre-
menten besteht.

[0104] Die Fig. 9, Fig. 10 und Fig. 11 zeigen jeweils
Darstellungen von Beispielen von Blendenzahlen, die
in der Digitalkamera 100 in Schritt S309, Schritt S312
und Schritt S314 von Fig. 3A1 eingestellt werden
können, und Anzeigeformaten in Schritt S310, Schritt
S313 und Schritt S315 von Fig. 3A1.

[0105] Die Fig. 12 und Fig. 13 zeigen jeweils Dar-
stellungen von Beispielen von ISO-Werten, die in der
Digitalkamera 100 in Schritt S321 und Schritt S323
von Fig. 3A2 eingestellt werden können, und von An-
zeigeformaten in Schritt S322 und Schritt S324 von
Fig. 3A2.

[0106] Die Fig. 14, Fig. 15A, Fig. 15B und Fig. 16
zeigen jeweils Darstellungen von Beispielen von Ver-
schlusszeiten, die in der Digitalkamera 100 in Schritt
S330, Schritt S333 und Schritt S335 von Fig. 3B1
eingestellt werden können, und von Anzeigeforma-
ten in Schritt S331, Schritt S334 und Schritt S336 in
Fig. 3B1.

[0107] Wie es in den Fig. 9 bis Fig. 13 angegeben
ist, werden Spalten (Felder) „Anzeigeformat“ unter
Verwendung von ganzen Zahlen oder Dezimalwer-
ten anstelle der Verwendung von Brüchen (in Einhei-
ten von „Stopps“) angezeigt. Außerdem werden die
Spalten (Felder) „Anzeigeformat“ in den Fig. 14 bis
Fig. 16 unter Verwendung von Brüchen aber in Ein-
heiten von „Sekunden“ anstelle von „Stopps“ ange-
zeigt. Das heißt, die Anzeige verwendet keine Brü-
che in Einheiten von „Stopps“. Ist die Stoppeinstel-
lung größer als 1/8-Stopp-Inkremente, werden auf
diese Weise die Gesamteinstellwerte für die Belich-
tungssteuerparameter als Belichtungssteuerparame-
terwerte angezeigt, anstatt dass sie als Stopp ange-
zeigt werden.

[0108] Obwohl in der Beschreibung bisher ange-
nommen wurde, dass eine den Stopp ausdrücken-
de Anzeige in dem Fall ausgeführt wird, wenn die
Stopp-Einstellung in 1/8-Stopp-Inkrementen besteht,
kann die Digitalkamera 100 derart konfiguriert sein,
dass sie den Stopp anzeigt, wenn die Stoppeinstel-
lung kleiner als 1/8-Stopp-Inkremente ist. Allgemein
gesagt zeigt die Digitalkamera 100 den Stopp an,
wenn die Stoppeinstellung in 1/n Stoppinkrementen
besteht (wobei n eine ganze Zahl größer gleich 8 ist),
und zeigt den Stopp nicht an, wenn die Stoppeinstel-
lung in 1/k Stoppinkrementen besteht (wobei k eine
ganze Zahl größer gleich 1 und kleiner als n ist). Ob-
wohl das vorliegende Ausführungsbeispiel insbeson-
dere dann nützlich ist, wenn n eine ganze Zahl größer
gleich 8 ist, kann derselbe Effekt bis zu einem gewis-
sen Ausmaß erzielt werden, wenn n eine ganze Zahl
größer gleich 2 ist. Die Digitalkamera 100 kann dem-
nach zur Anzeige des Stopps konfiguriert sein, wenn
die Stoppeinstellung in 1/n Stoppinkrementen (wobei
n eine ganze Zahl größer gleich 2 ist) besteht.

[0109] Die Anzeige der Belichtungssteuerparameter
in einer auf der Stoppeinstellung beruhenden Form
in Schritt S303 von Fig. 3A1 wird als nächstes be-
schrieben. In Schritt S303 zeigt die Systemsteuerein-
heit 50 die Belichtungssteuerparameter in einem An-
zeigeformat beruhend auf der aktuellen Stoppeinstel-
lung an (der dem Umschalten in Schritt S302 folgen-
den Stoppeinstellung). Das spezifische Anzeigefor-
mat entspricht dem vorstehend unter Bezugnahme
auf die Fig. 4 bis Fig. 16 beschriebenen.

[0110] Im Folgenden werden in Schritt S303 ausge-
führte Vorgänge beschrieben, wenn in Schritt S302
die Stoppeinstellung zwischen 1/8-Stopp-Inkremen-
ten und einer Einheit verschieden von 1/8-Stopp-In-
krementen umgeschaltet wird.

[0111] Es wird beispielsweise eine Situation be-
trachtet, bei der in dem in Fig. 3C gezeigten Einstell-
menü „1/3-Stopp“ als „Belichtungseinstellinkrement“
ausgewählt wird, „Nein“ als die „1/8-Stopp-Einstel-
lung“ ausgewählt wird, und „14“ als Blendenzahl auf
der Anzeigeeinheit 28 angezeigt wird. Wird in die-
sem Zustand die „1/8-Stopp-Einstellung“ von „Nein“
in „Ja“ geändert, ändert sich das Anzeigeformat der
Blendenzahl auf der Anzeigeeinheit 28 von „14“ in
„11 4/8“. Es wird angemerkt, dass F14 und F11 + 4/
8-Stopp nicht dieselben numerischen Werte (äquiva-
lente Werte) sind. In diesem Zustand hat der Benut-
zer noch keine Bedienung zur Änderung des Blen-
deneinstellwerts ausgeführt, und der Einstellungs-
wert ist daher intern immer noch F14. Jedoch wird
das Anzeigeformat auf der Anzeigeeinheit 28 in 1/
8-Stopp-Inkrementen auf „11 4/8“ geändert, was wie
vorstehend beschrieben nahe an aber nichts desto
trotz verschieden von „F14“ ist. Wenn in diesem Zu-
stand die „1/8-Stopp-Einstellung“ weiter von „Ja“ in
„Nein“ geändert wird, ändert sich das Anzeigeformat
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der Blendenzahl auf der Anzeigeeinheit 28 von „11 4/
8“ in „F14“.

[0112] Als weiteres Beispiel wird eine Situation be-
trachtet, in der im in Fig. 3C gezeigten Einstellme-
nü „1/2-Stopp“ als „Belichtungseinstellinkrement aus-
gewählt wird, „Nein“ als die „1/8-Stopp-Einstellung“
ausgewählt wird, und „13“ als die Blendenzahl auf
der Anzeigeeinheit 28 angezeigt wird. Wenn in die-
sem Zustand die „1/8-Stopp-Einstellung“ von „Nein“
in „Ja“ geändert wird, ändert sich das Anzeigeformat
der Blendenzahl auf der Anzeigeeinheit 28 von „13“
in „11 4/8“.

[0113] Obwohl F13 und F11 + 4/8 dieselben nume-
rischen Werte (äquivalente Werte) sind, wird die „1/
8-Stopp-Einstellung“ auf „Ja“ eingestellt, und somit
wird die Notation auf der Anzeigeeinheit 28 unnöti-
ger Weise in „11 4/8“ geändert. Wenn in diesem Zu-
stand die „1/8-Stopp-Einstellung“ weiter von „Ja“ in
„Nein“ geändert wird, ändert sich das Anzeigeformat
der Blendenzahl auf der Anzeigeeinheit 28 von „11 4/
8“ in „13“.

[0114] Obwohl hier Änderungen des Anzeigefor-
mats der Blendenzahlen im Ansprechen auf ein Um-
schalten der Stoppeinstellung beschrieben wurden,
ändern sich die Anzeigeformate des ISO-Werts und
der Verschlusszeit im Ansprechen auf das Umschal-
ten der Stoppeinstellung auch auf die gleiche Weise.

[0115] Nachstehend wird eine Variation bei dem An-
zeigeformat der Belichtungssteuerparameter unter
Bezugnahme auf die Fig. 17 bis Fig. 19 beschrieben.

[0116] Fig. 17 zeigt ein Schaubild eines Anzeige-
formats von Belichtungssteuerparametern, die auf
der Objektivanzeigeeinheit 110 in Schritt S307 von
Fig. 3A1 angezeigt werden. In Fig. 17 werden der
Blendeneinstellwert, ein Brennweitenindex und ei-
ne optische Bildstabilisierung-(IS) -Betriebsart auf
der Objektivanzeigeeinheit 110 angezeigt. Bezugs-
zeichen 1702 bis 1709 geben Änderungen des ange-
zeigten Inhalts bezüglich des durch das Bezugszei-
chen 1701 angegebenen angezeigten Inhalts an, die
sich aus Bedienungen zur Änderung der Blendenzahl
ergeben.

[0117] Das Bezugszeichen 1702 gibt Anzeigeinhalt
an, wenn die Blende aus dem durch das Bezugs-
zeichen 1701 angegebenen Zustand, der F5.6 ent-
spricht, um einen 1/8-Stopp verringert wurde. Da die
Objektivanzeigeeinheit 110 klein ist, resultiert die An-
zeige eines 1/8-Stopp-Inkrementen entsprechenden
Bruchs als Text wie für die in Fig. 4 veranschau-
lichte Belichtungsparameteranzeige 402 in schlech-
ter Sichtbarkeit. Dementsprechend drückt die Objek-
tivanzeigeeinheit 110 einen 0/8-Stopp bis zu einem
7/8-Stopp als Punkte mit verschiedenen horizontalen
Längen aus. Hier gibt der eine unterste lange Punkt,

der beleuchtet ist, einen 1/8-Stopp an. Es gibt sechs
lange und kurze nicht beleuchtete Punkte, die über
diesem Punkt angeordnet sind. Obwohl hier die Um-
risse der Punkte zu Beschreibungszwecken hervor-
gehoben sind, sind die Punkte tatsächlich lediglich
durch enge Linien an den Rändern von Flüssigkris-
tallsegmenten getrennt, und somit sind die nicht be-
leuchteten Punkte nicht so sichtbar, wie sie in Fig. 17
erscheinen.

[0118] Das Bezugszeichen 1703 gibt an, dass auch
der nächste (kurze) Punkt beleuchtet ist, der einen 2/
8-Stopp ausdrückt. Das Bezugszeichen 1704 gibt an,
dass die Punkte bis zu dem dritten (kurzen) Punkt be-
leuchtet sind, der einen 3/8-Stopp ausdrückt. Das Be-
zugszeichen 1705 gibt an, dass die Punkte bis zum
vierten (langen) Punkt beleuchtet sind, was einen 4/
8-Stopp ausdrückt. Dieser Punkt ist länger, um das
Verständnis zu erleichtern, wo sich die Trennung für
einen 1/2-Stopp befindet. Das Bezugszeichen 1706
gibt an, dass die Punkte bis zu dem fünften (kur-
zen) Punkt beleuchtet sind, was einen 5/8-Stopp aus-
drückt. Das Bezugszeichen 1707 gibt an, dass die
Punkte bis zu dem sechsten (kurzen) Punkt beleuch-
tet sind, was einen 6/8-Stopp ausdrückt. Das Bezugs-
zeichen 1708 gibt an, dass die Punkte bis zu dem
siebten (langen) Punkt beleuchtet sind, was einen 7/
8-Stopp ausdrückt. An diesem Punkt werden die 1/8-
Stopp-Inkrement-Punkte vollständig angezeigt, und
wenn die Blende um einen weiteren 1/8-Stopp verrin-
gert wird, wird sich der Teil der Blendenzahl mit ei-
nem numerischen Wert ändern, den der Benutzer ge-
wohnt ist zu sehen, und daher wird ein langer Punkt
verwendet. Das Bezugszeichen 1709 gibt einen Zu-
stand an, in dem die Blendenzahl auf F8.0 erhöht
wurde, und daher sind alle Punkte gelöscht.

[0119] Obwohl Fig. 17 ein Anzeigeformat veran-
schaulicht, das bei der Objektivanzeigeeinheit 110
verwendet wird, kann das gleiche Anzeigeformat in
anderen Anzeigeeinheiten verwendet werden, wie
der Anzeigeeinheit 28, der Anzeigeeinheit im Su-
cher 41 und der Anzeigeeinheit außerhalb des Su-
chers 43. Obwohl Fig. 17 ein Anzeigeformat für die
Blendenzahl veranschaulicht, kann das gleiche An-
zeigeformat außerdem für den ISO-Wert und die Ver-
schlusszeit verwendet werden. Von Anzeigevorrich-
tung zu Anzeigevorrichtung können unterschiedliche
Anzeigeformate verwendet werden. Beispielsweise
werden die in den Fig. 4 und Fig. 5 veranschaulich-
ten Anzeigen in der Anzeigeeinheit 28 verwendet, bei
denen Brüche mit guter Sichtbarkeit angezeigt wer-
den können.

[0120] Andererseits wird eine Anzeige, wie die in
Fig. 17 gezeigte, in der Objektivanzeigeeinheit 110,
der Anzeigeeinheit im Sucher 41 und der Anzeigeein-
heit außerhalb des Suchers 42 verwendet, bei denen
Brüche nicht einfach mit guter Sichtbarkeit angezeigt
werden können.
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[0121] Fig. 18 zeigt ein Schaubild eines Anzeige-
formats von Belichtungssteuerparametern, die in der
Anzeigeeinheit im Sucher 41 in Schritt S307 von
Fig. 3A1 anzeigt werden. Der bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel beschriebene Sucher ist ein optischer
Sucher. Die Anzeigeeinheit 41 im Sucher ist eine
Flüssigkristallanzeigeeinheit, die dem optischen Bild
des Subjekts überlagert betrachtet wird. Bei diesem
Ausführungsbeispiel ist die Anzeigeeinheit 41 im Su-
cher derart angeordnet, dass sie in einem unteren
Teil des optischen Bildes des Subjekts zu sehen ist.
Bei dem in Fig. 18 gezeigten Beispiel ist in der Pe-
ripherie des optischen Bildes eine schwarze Mas-
kierung vorgesehen, und die Anzeige ist in diesem
schwarzen Maskierungsteil vorgesehen. Es ist aber
auch möglich, den Hintergrund transparent anstelle
schwarz zu machen, so dass das optische Bild durch
diesen Teil mit der Ausnahme von hervorgehobenem
Text oder Symbolen gesehen werden kann. Die An-
zeigeeinheit 41 im Sucher ist keine Punktmatrixanzei-
geeinheit, und kann daher keine freie Formanzeige
durchführen. Vielmehr werden verschiedene Arten
von Informationen durch Umschalten zwischen Be-
leuchten (Anzeigen) und Löschen (Verbergen) einer
Vielzahl von Anzeigesegmenten mit vorbestimmten
Formen angezeigt. Anzeigeabschnitte für Nummern
sind durch Siebensegmentanzeigeeinheiten (nach-
stehend „7-SEG-Anzeigeeinheiten“) gebildet, und die
Formen von Zahlen werden unter Verwendung be-
leuchteter/gelöschter Muster für die sieben Anzei-
geelemente (Segmente) angezeigt. Der Nenner der
Verschlusszeit, der Blendeneinstellwert, ein Belich-
tungskorrekturbalken, ein ISO-Symbol und der ISO-
Wert werden in dieser Reihenfolge von links in den 7-
SEG-Anzeigeeinheiten angezeigt.

[0122] Das Bezugszeichen 1801 gibt einen Zustand
an, in dem die Verschlusszeit 1/4000 Sekunden be-
trägt, die Blendenzahl 5,6 beträgt, die Belichtungs-
korrektur 0 ist, und der ISO-Wert 128000 beträgt.
Die Bezugszeichen 1802 bis 1809 geben Änderun-
gen des angezeigten Inhalts bezüglich des durch das
Bezugszeichen 1801 angezeigten Inhalts an, die sich
aus Bedienungen zur Änderung der Blendenzahl er-
geben. Hier wird angenommen, dass die Verschluss-
zeit in 1/2-Stopp-Inkrementen angezeigt wird.

[0123] Das Bezugszeichen 1802 gibt Anzeigeinhalt
an, wenn die Blende von dem durch das Bezugs-
zeichen 1801 angegebenen Zustand, der F5,6 ent-
spricht, um einen 1/8-Stopp verkleinert wurde. Zu
diesem Zeitpunkt beträgt die Verschlusszeit 1/4000
Sekunden und die Blendenzahl beträgt F5,6 + 1/8
Stopp. Das ISO-Symbol ist gelöscht, und anstelle
der Anzeige des ISO-Werts werden stattdessen die
sechs 7-SEG-Stellen auf der rechten Seite, die zur
Anzeige des ISO-Werts verwendet werden, zum Aus-
drücken des Bruchs verwendet, der 1/8-Stopp-Inkre-
menten entspricht. Die Anzeige der invertierten U-

Form am Bezugszeichen 1802 gibt einen 1/8-Stopp
an.

[0124] Das Bezugszeichen 1803 gibt einen Zustand
an, in dem die Blende weiter um einen 1/8-Stopp ver-
ringert wurde und der Blendeneinstellwert F5,6 + 2/8
Stopp (ungefähr F6,1) geworden ist. Müssen alle sie-
ben Arten von Brüchen von 1/8 bis 7/8 mit der glei-
chen invertierten U-Form-Anzeige ausgedrückt wer-
den, die am Bezugszeichen 1802 angegeben ist, sind
sieben 7-SEGs erforderlich, es gibt aber lediglich
sechs 7-SEGs zur Anzeige des ISO-Werts. Demnach
wird beim Ausdrücken von 2/8 lediglich das untere
Segment in der linken Spalte im zweiten 7-SEG von
links wie in Fig. 18 angegeben verwendet.

[0125] Das Bezugszeichen 1804 gibt einen Zustand
an, in dem die Blende weiter um einen 1/8-Stopp ver-
ringert wird und der Blendeneinstellwert zu F5,6 + 3/
8 Stopp (ungefähr F6,4) geworden ist. Wie in Fig. 18
gezeigt, wird 3/8 durch weiteres Beleuchten des un-
teren Segments in der rechten Spalte in dem zweiten
7-SEG von links ausgedrückt.

[0126] Bis zu diesem Punkt wird die Verschluss-
zeit in 1/2-Stopp-Inkrementen angezeigt, und bleibt
daher bei 4000. Die Belichtungskorrektur beträgt 0,
und somit ist die Verschlusszeit bezüglich der inter-
nen Steuerung entsprechend der Blendenzahl in 1/
8-Stopp-Inkrementen, die manuell eingestellt wurde,
einen 3/8-Stopp geringer als 1/4000 Sekunden. Dies
wird aber auf der Anzeige auf 1/2-Stopp-Inkremente
gerundet angezeigt.

[0127] Das Bezugszeichen 1805 gibt einen Zustand
an, in dem die Blende weiter um einen 1/8-Stopp ver-
ringert ist und der Blendeneinstellwert zu F5,6 + 4/8
Stopp geworden ist. Hier wird die invertierte U-Form
im dritten 7-SEG von links angezeigt. Im Ansprechen
auf die Verringerung der Blendenzahl um 1/2-Stopp
von dem durch das Bezugszeichen 1801 angegebe-
nen Zustand hat sich die Verschlusszeit auch in 1/2-
Stopp-Inkrementen aus 1/3000 Sekunden geändert,
und somit lautet die Anzeige „3000“.

[0128] Auf die gleiche Weise geben die Bezugszei-
chen 1806 bis 1808 Anzeigeinhalt an, wenn der Blen-
denwert jeweils einen 1/8-Stopp von dem durch das
Bezugszeichen 1805 angegebenen Zustand verrin-
gert wurde. Obwohl lediglich ein Segment in den 7-
SEGs an den Bezugszeichen 1806 und 1807 neu be-
leuchtet wird, wird die invertierte U-Form durch fünf
Segmente in den 7-SEGs am Bezugszeichen 1808
angezeigt.

[0129] Das Bezugszeichen 1809 gibt einen Zustand
an, in dem die Blende weiter um einen 1/8-Stopp ver-
ringert wird, und der Blendeneinstellwert F5,6 + 8/8
Stopp geworden ist, das heißt F8,0. Die Verschluss-
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zeit ist auch um einen 1/2-Stopp auf 1/2000 Sekun-
den gefallen.

[0130] Durch Anwenden eines derartigen Anzeige-
formats können sieben Arten von Brüchen von 1/8
bis 7/8 unter Verwendung von sechs 7-SEGs ausge-
drückt werden.

[0131] Obwohl Fig. 18 ein Anzeigeformat für die
Blendenzahl veranschaulicht, kann das gleiche An-
zeigeformat für den ISO-Wert und die Verschlusszeit
angewendet werden.

[0132] Obwohl Fig. 18 außerdem ein Anzeigeformat
zeigt, das bei der Anzeigeeinheit 41 im Sucher ver-
wendet wird, kann das gleiche Anzeigeformat auch
bei anderen Anzeigeeinheiten angewendet werden.
Das Anzeigeformat ist besonders effektiv, wenn es
anstatt bei einer Punktmatrixanzeigeeinheit bei einer
Anzeigeeinheit angewendet wird, die unter Verwen-
dung einer Siebensegmentanzeigeeinheit oder der-
gleichen anzeigt. Obwohl bei der Anzeigeeinheit 43
außerhalb des Suchers oder der Objektivanzeigeein-
heit 110 manchmal eine Siebensegmentanzeigeein-
heit verwendet wird, ist die Anwendung eines wie in
Fig. 18 gezeigten Anzeigeformats in diesen Einheiten
effektiver. Anders als bei einer Spiegelreflexkamera
ist der Sucher bei einer Digitalkamera, wie einer spie-
gellosen Kamera, oft durch einen elektronischen Su-
cher gebildet, der ein erfasstes LV-Bild anstelle eines
optischen Bildes anzeigt. In diesem Fall kann ein An-
zeigeformat, wie das in den Fig. 4 und Fig. 5 gezeig-
te, anstelle eines Anzeigeformats wie des in Fig. 18
gezeigten selbst für eine Anzeigeeinheit im Sucher
(das heißt einen EVF) verwendet werden.

[0133] Fig. 19 zeigt ein Schaubild eines Anzeigefor-
mats von Belichtungssteuerparametern, die auf der
Anzeigeeinheit 28 in Schritt S307 von Fig. 3A1 an-
gezeigt werden. Es wird angenommen, dass im An-
sprechen auf eine bei der Bedieneinheit 17 durch-
geführte Benutzerbedienung auf der Anzeigeeinheit
28 anstelle des LV-Bildes ein Kameraeinstellwertbild-
schirm 1901 angezeigt wird.

[0134] Der Kameraeinstellwertbildschirm 1901 ent-
hält eine Belichtungsmesseinrichtung, die einen Be-
lichtungsmessindex 1910 bereitstellt. In dem in
Fig. 19 gezeigten Zustand zeigt der Belichtungs-
messindex 1910 eine geeignete Belichtung. Tatsäch-
lich ändert sich das Fotometrieergebnis beispielswei-
se aufgrund des Kameraschwenkens und der folgen-
den Kompositionsänderung, Änderung der Helligkeit
des Subjekts usw., und so bewegt sich der Belich-
tungsmessindex 1910 mit einer Aktualisierungsfre-
quenz von ungefähr 100 ms auf und ab.

[0135] Wenn in diesem Zustand eine Bedienung zur
Erhöhung der Blendenzahl um einen 1/8-Stopp aus-
geführt wird, und der Prozess von Schritt S307 aus-

geführt wird, wird die durch das Bezugszeichen 1902
angegebene Anzeige auf dem Kameraeinstellwert-
bildschirm 1901 anstelle der Belichtungsmesseinrich-
tung durchgeführt. Das Bezugszeichen 1902 gibt an,
dass der Bruchteil der 1/8-Stopp-Inkremente für die
Blendenzahl 1/8 ist. Die Anzeige wird über eine vor-
bestimmte Zeitdauer (beispielsweise 500 ms) fort-
gesetzt. Die Belichtungsmesseinrichtung wird erneut
angezeigt, wenn die vorgeschriebene Zeitdauer ab-
gelaufen ist.

[0136] Wenn danach Bedienungen zur Erhöhung
der Blendenzahl jeweils um einen 1/8-Stopp aus-
geführt werden, erhöht sich die Anzahl angezeig-
ter Punkte, wie es durch die Bezugszeichen 1903
bis 1905 angegeben ist, wodurch ausgedrückt wird,
dass der Bruchteil der 1/8-Stopp-Inkremente für die
Blendenzahl auf 2/8 und 3/8 gestiegen ist. In dem
durch das Bezugszeichen 1905 angegebenen Zu-
stand werden zwei horizontal angeordnete Punkte
neu beleuchtet. Dies drückt die geeignete Anzahl von
1/2-Stopp aus.

[0137] Wenn danach Bedienungen zur Erhöhung
der Blendenzahl jeweils um einen 1/8-Stopp ausge-
führt werden, mehren sich die Punkte, die angezeigt
werden, wie es durch die Bezugszeichen 1906 bis
1908 angegeben ist, wodurch schließlich der durch
das Bezugszeichen 1909 angegebene Zustand er-
zeugt wird. Der durch das Bezugszeichen 1909 an-
gegebene Zustand zeigt, dass die Blendenzahl einen
Wert erreicht hat, der genau einem Ein-Stopp-Inkre-
ment entspricht.

[0138] Obwohl Fig. 19 ein Anzeigeformat für die
Blendenzahl zeigt, kann das gleiche Anzeigeformat
für den ISO-Wert und die Verschlusszeit angewendet
werden.

[0139] Außerdem kann auch ein Anzeigeformat wie
das in Fig. 19 gezeigte bei einer Anzeigeeinheit mit
Belichtungskorrekturanzeigesegmenten mit vordefi-
nierten Formen anstelle einer Punktmatrixanzeige-
einheit angewendet werden. Das heißt, das Anzeige-
format kann in einer Situation angewendet werden,
in der die Anzeigeeinheit 41 im Sucher, die Anzeige-
einheit 43 außerhalb des Suchers, die Objektivanzei-
geeinheit 110 oder dergleichen eine Anzeigeeinheit
mit Belichtungskorrekturanzeigesegmenten mit vor-
definierten Formen anstelle einer Punktmatrixanzei-
geeinheit ist. In diesem Fall werden die Belichtungs-
steuerparameter in Ein-Stopp-Inkrementen durch nu-
merische Anzeigen in Siebensegmentanzeigeeinhei-
ten angezeigt, und Werte für 1/8-Stopp-Inkremente,
das heißt, kleiner als ein einzelner Stopp, werden
unter Verwendung der Belichtungskorrekturanzeige-
segmente angegeben. Die Belichtungskorrekturan-
zeigesegmente weisen oft sieben Indikatoren auf,
wobei ein Zustand keiner Belichtungskorrektur (± 0)
in der Mitte und Belichtungskorrekturwerte -3 bis +3
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vorhanden sind, was das Ausdrücken von exakt sie-
ben Zuständen von 1/8 bis 7/8 ermöglicht. Sollen die
Belichtungskorrekturwerte beispielsweise jeweils mit
einem Stopp angegeben werden, wird einer der sie-
ben Indikatoren angezeigt, die den Belichtungskor-
rekturwerten von -3 bis +3 entsprechen. Wenn Teile,
die den 1/8-Stopp-Inkrementen der Belichtungssteu-
erparameter (Blendenzahl, Verschlusszeit und ISO-
Wert) entsprechen, anstelle des Anzeigens der Be-
lichtungskorrekturwerte angegeben werden, werden
aus den den Belichtungskorrekturwerten von -3 bis
+3 entsprechenden sieben Indikatoren lediglich die
Zähler in der Reihenfolge von links angezeigt. Wird
beispielsweise 3/8 angegeben, werden die drei Indi-
katoren gleichzeitig angezeigt, die die Belichtungs-
korrekturwerte -3, -2 und -1 angeben. Dies ermög-
licht nicht nur das Ausdrücken von 3/8, sondern das
Anzeigeformat ist auch von den Belichtungskorrek-
turwerten verschieden, bei denen lediglich ein Indika-
tor angezeigt wird, und es ist daher auch möglich, zu
verhindern, dass der Benutzer annimmt, dass der an-
gezeigte Inhalt kein Belichtungskorrekturwert ist, und
verwirrt wird.

[0140] Wie aus den Fig. 17 bis Fig. 19 ersichtlich
ist, kann die Digitalkamera 100 anstelle eines Bruchs
eine Art Indikator anzeigen, um Teile der Einstell-
werte für den Belichtungssteuerparameter als einen
Stopp anzuzeigen, die kleiner als ein Ein-Stopp sind.
Wenn beispielsweise der Stopp, der einem Teil ei-
nes Einstellwerts für die Belichtungssteuerparameter
entspricht, der kleiner als ein Stopp ist, m/n beträgt
(wobei m eine ganze Zahl größer gleich 1 und klei-
ner als n ist), zeigt die Digitalkamera 100 m Indika-
toren an. Als Indikator können beispielsweise die in
Fig. 17 angegebenen Punkte mit horizontaler Länge,
die bestimmten beleuchteten Muster für 7-SEGs, die
in Fig. 18 angegeben sind, die Punkte oder Kombi-
nationen aus zwei Punkten, die in Fig. 19 angegeben
sind, und dergleichen, verwendet werden.

[0141] Das bisher beschriebene Anzeigeformat für
Belichtungssteuerparameter kann auch in Situatio-
nen angewendet werden, wenn die Digitalkamera
100 ferngesteuert wird.

[0142] Fig. 20 zeigt eine Darstellung der Digital-
kamera 100 und einer Fernsteuereinrichtung 2000
mit einer Kommunikationseinheit, die drahtlos oder
drahtgebunden kommuniziert. Ein Benutzer kann die
Belichtungssteuerparameter der Digitalkamera über
die Kommunikationseinheit der Fernsteuereinrich-
tung 2000 einstellen (ändern).

[0143] Ein Fotometriewertanzeigebildschirm 2001
wird auf einer Anzeige der Fernsteuereinrichtung
2000 angezeigt. Eine Belichtungsparameteranzeige
2002 gibt die aus dem Fotometriewertanzeigebild-
schirm 2001 extrahierte Belichtungsparameteranzei-
ge an, und ihre Einzelheiten sind die gleichen wie

die der Belichtungsparameteranzeige 402 in Fig. 4.
Gleichermaßen sind Belichtungsparameteranzeigen
2003 bis 2009 dieselben wie die in Fig. 4 gezeigten
Belichtungsparameteranzeigen 403 bis 409.

[0144] Gemäß dem bisher beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel zeigt die Digitalkamera 100 einen Ein-
stellwert für Belichtungssteuerparameter, die in 1/n-
Stopp-Inkrementen eingestellt werden, als numeri-
schen Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und als Stop-
pausdruck für einen Stopp an, der kleiner als ein
Stopp ist. Bei der Anzeige „F11 1/8“ beispielsweise ist
der Teil „11“ ein numerischer Wert in Ein-Stopp-Inkre-
menten, und der Teil „1/8“ ist ein Stoppausdruck. Hier
ist der numerische Wert in Ein-Stopp-Inkrementen,
der für den Einstellwert für die Belichtungssteuerpa-
rameter angezeigt wird, die in 1/n-Stopp-Inkrementen
eingestellt werden, der Wert unter den Werten, die
in Ein-Stopp-Inkrementen eingestellt werden können,
der dem eingestellten Einstellwert am nächsten aber
kleiner oder gleich dem eingestellten Einstellwert ist.
Bei der Anzeige „F11 1/8“ beispielsweise ist „11“ der
Wert der Blendenzahlen, die in Ein-Stopp-Inkremen-
ten (vergleiche Fig. 11) eingestellt werden können,
der „F11 1/8“ am nächsten aber kleiner oder gleich
„F11 1/8“ ist, bei dem es sich um den eingestellten
Einstellwert handelt. Das heißt, ein Teil des Einstell-
werts für die Belichtungssteuerparameter, die in 1/
n-Stopp-Inkrementen eingestellt werden, der kleiner
als ein Ein-Stopp ist, wird als Stoppausdruck ange-
zeigt, und der verbleibende Teil in Ein-Stopp-Inkre-
menten wird als Wert der Belichtungssteuerparame-
ter angezeigt. Dies ermöglicht es einem Benutzer,
den Einstellwert intuitiv zu verstehen. Obwohl n hier
typischerweise eine ganze Zahl von 8 oder größer ist,
ist das Ausführungsbeispiel auch in Situationen an-
wendbar, in denen n eine ganze Zahl von 2 bis 7 ist.

[0145] Es wird angemerkt, dass die vorstehend be-
schriebenen verschiedenen Steuerarten, die durch
die Systemsteuereinheit 50 durchgeführt werden,
durch ein einzelnes Stück Hardware ausgeführt wer-
den können, oder die Steuerung der Vorrichtung ins-
gesamt kann durch Aufteilen der Verarbeitung auf ei-
ne Vielzahl von Hardwarestücken (beispielsweise ei-
ne Vielzahl von Prozessoren oder Schaltungen) aus-
geführt werden.

[0146] Obwohl vorstehend ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel vorliegender Erfindung beschrieben ist,
soll die Erfindung nicht auf das bestimmte Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt sein, und alle Variationen,
die nicht von der grundlegenden Idee der Erfindung
abweichen, sollen im Schutzbereich der vorliegenden
Erfindung enthalten sein. Des Weiteren ist das vor-
stehend beschriebene Ausführungsbeispiel lediglich
ein Ausführungsbeispiel vorliegender Erfindung, und
verschiedene Ausführungsbeispiele können wie je-
weils anwendbar kombiniert werden.
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[0147] Obwohl das vorstehende Ausführungsbei-
spiel einen Fall, in dem die vorliegende Erfindung
bei der Digitalkamera 100 angewendet wird, als
Beispiel beschreibt, ist die Erfindung nicht auf die-
ses Beispiel beschränkt, und kann auch bei einer
beliebigen elektronischen Vorrichtung angewendet
werden, die Belichtungssteuerparameter einstellen
kann. Das heißt, die vorliegende Erfindung kann
bei Personalcomputern und PDAs, Mobiltelefonge-
räten und tragbaren Bildbetrachtungseinrichtungen,
Druckervorrichtungen mit Anzeige, digitalen Fotorah-
men, Musikwiedergabegeräten, Spielekonsolen, E-
Book-Readern und dergleichen angewendet werden.

[0148] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf ei-
nen Bilderfassungsvorrichtungskörper beschränkt,
und kann auch bei einer Steuervorrichtung angewen-
det werden, die mit einer Bilderfassungsvorrichtung
(mit einer Netzwerkkamera) über drahtgebundene
oder drahtlose Kommunikation kommuniziert und die
Bilderfassungsvorrichtung fernsteuert. Als Beispiele
von Vorrichtungen, die die Bilderfassungsvorrichtung
fernsteuern, können ein Smartphone, ein Tablet-PC,
ein Desktop-PC und dergleichen aufgeführt werden.
Die Bilderfassungsvorrichtung kann durch die Steu-
ervorrichtung ferngesteuert werden, indem diese Be-
fehle zur Ausführung verschiedener Arten von Opera-
tionen, Einstellungen und dergleichen zu der Bilder-
fassungsvorrichtung beruhend auf bei der Steuervor-
richtung gemachten Bedienungen, durch die Steu-
ervorrichtung ausgeführten Prozessen und derglei-
chen kommuniziert. Außerdem kann ein durch die
Bilderfassungseinrichtung aufgenommenes Livean-
sichtbild über drahtgebundene oder drahtlose Kom-
munikation durch die Steuervorrichtung empfangen
und angezeigt werden.

Weitere Ausführungsbeispiele

[0149] Ein Ausführungsbeispiel (Ausführungsbei-
spiele) vorliegender Erfindung kann (können) auch
durch einen Computer eines Systems oder einer
Vorrichtung, der auf einem Speichermedium (das
vollständiger auch als „nicht flüchtiges computerles-
bares Speichermedium“ bezeichnet werden kann)
aufgezeichnete computerausführbare Anweisungen
(beispielsweise ein oder mehrere Programme) zur
Durchführung der Funktionen eines oder mehrerer
der vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiele
ausliest und ausführt, und/oder der eine oder meh-
rere Schaltungen (beispielsweise anwendungsspezi-
fische integrierte Schaltungen (ASIC)) zur Durchfüh-
rung der Funktionen eines oder mehrerer der vorste-
hend beschriebenen Ausführungsbeispiele enthält,
und durch ein durch den Computer des Systems
oder der Vorrichtung beispielsweise durch Auslesen
und Ausführen der computerausführbaren Anweisun-
gen aus dem Speichermedium zur Durchführung der
Funktionen eines oder mehrerer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsbeispiele und/oder Steuern

der einen oder mehreren Schaltungen zur Durchfüh-
rung der Funktionen eines oder mehrerer der vor-
stehend beschriebenen Ausführungsbeispiele durch-
geführtes Verfahren realisiert werden. Der Computer
kann einen oder mehrere Prozessoren (beispielswei-
se Zentralverarbeitungseinheit (CPU), Mikroverarbei-
tungsarbeit (MPU)) umfassen und kann ein Netz-
werk separater Computer oder separater Prozesso-
ren zum Auslesen und Ausführen der computeraus-
führbaren Anweisungen enthalten. Die computeraus-
führbaren Anweisungen können dem Computer bei-
spielsweise von einem Netzwerk oder dem Speicher-
medium bereitgestellt werden. Das Speichermedium
kann beispielsweise eine Festplatte, einen Speicher
mit wahlfreiem Zugriff (RAM), einen Nur-Lese-Spei-
cher (ROM), einen Speicher verteilter Rechensyste-
me, eine optische Scheibe (wie eine Kompaktdisk
(CD, Digital Versatile Disk (DVD) oder BlueRay Disk
(BD Trademark)), eine Flashspeichereinrichtung und/
oder eine Speicherkarte und dergleichen enthalten.

[0150] Obwohl die vorliegende Erfindung unter Be-
zugnahme auf Ausführungsbeispiele beschrieben
wurde, ist ersichtlich, dass die Erfindung nicht auf die
offenbarten Ausführungsbeispiele beschränkt ist.

[0151] Eine elektronische Vorrichtung ist vorgese-
hen. Eine Einstelleinrichtung ist durch einen Benutzer
zum Einstellen eines Werts für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten durch einen Benutzer bedienbar, wobei n eine
ganze Zahl größer gleich 8 ist. Eine Anzeigesteu-
ereinrichtung führt eine Steuerung derart aus, dass
der eingestellte Wert für den Belichtungssteuerpara-
meter, der in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellt ist,
als numerischer Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und
Bruch angezeigt wird, der als Stoppausdruck dient,
der einen Stopp angibt, der kleiner als ein Ein-Stopp
ist.

Patentansprüche

1.  Elektronische Vorrichtung mit
einer Einstelleinrichtung, die eingerichtet ist, durch
einen Benutzer bedienbar zu sein, um einen Wert
für zumindest einen Belichtungssteuerparameter aus
Blende, Verschlusszeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/
n-Stopp-Inkrementen einzustellen, wobei n eine gan-
ze Zahl größer gleich 8 ist, und
einer Anzeigesteuereinrichtung zur Ausführung einer
Steuerung derart, dass der eingestellte Wert für den
Belichtungssteuerparameter, der in 1/n-Stopp-Inkre-
menten eingestellt ist, als numerischer Wert in Ein-
Stopp-Inkrementen und Bruch angezeigt wird, der als
Stoppausdruck dient, der einen Stopp angibt, der klei-
ner als ein Ein-Stopp ist.

2.  Elektronische Vorrichtung nach Anspruch 1,
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wobei die Einstelleinrichtung durch einen Benutzer
auch zum Einstellen des Werts für den Belichtungs-
steuerparameter in Ein-Stopp-Inkrementen bedien-
bar ist, und
der numerische Wert in Ein-Stopp-Inkrementen, der
für den Wert für den Belichtungssteuerparameter an-
gezeigt wird, der in 1/n-Stopp-Inkrementen einge-
stellt wird, ein Wert aus Werten ist, die durch die Ein-
stelleinrichtung in Ein-Stopp-Inkrementen eingestellt
werden können, der dem Einstellwert am nächsten
ist, während er kleiner oder gleich dem Einstellwert
ist.

3.  Elektronische Vorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, wobei, wenn der in 1/n-Stopp-Inkrementen ein-
gestellte Belichtungssteuerparameter ein bestimm-
ter Einstellwert ist, die Anzeigesteuereinrichtung zur
Ausführung einer Steuerung zur Anzeige des nu-
merischen Werts in Ein-Stopp-Inkrementen des be-
stimmten Einstellwerts als Dezimalzahl und Anzeige
des Stoppausdrucks des bestimmten Einstellwerts
als Bruch eingerichtet ist.

4.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die Anzeigesteuereinrichtung
zur Ausführung einer Steuerung zur Anzeige des
Bruchs, der einen Stopp angibt, der kleiner als ein
Ein-Stopp ist, ohne Kürzen des Bruchs mit n als Nen-
ner eingerichtet ist.

5.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
wobei die Anzeigesteuereinrichtung derart einge-
richtet ist, dass ein Einstellinkrement für den Wert
für den Belichtungssteuerparameter in der Einstell-
einrichtung auf 1/2-Stopp-Inkremente und/oder 1/3-
Stopp-Inkremente einstellbar ist, und
die Anzeigesteuereinrichtung zur Ausführung einer
Steuerung zur Anzeige des Einstellwerts für den
Belichtungssteuerparameter, der in 1/2-Stopp-Inkre-
menten oder 1/3-Stopp-Inkrementen eingestellt wird,
ohne Verwenden des Stoppausdrucks eingerichtet
ist, der einen Stopp angibt, der kleiner als ein Ein-
Stopp ist.

6.  Elektronische Vorrichtung nach Anspruch 5, fer-
ner mit
einer Schalteinrichtung zum Umschalten des Einstel-
linkrements für den Einstellwert für den Belichtungs-
steuerparameter in der Einstelleinrichtung,
wobei in einem Fall, in dem der Einstellwert für
den Belichtungssteuerparameter in 1/2-Stopp-Inkre-
menten oder 1/3-Stopp-Inkrementen eingestellt wur-
de und das Einstellinkrement der Einstelleinrichtung
in 1/n-Stopp-Inkremente umgeschaltet wird, die An-
zeigesteuereinrichtung zur Ausführung einer Steue-
rung zur Änderung eines Anzeigeformats des Ein-
stellwerts von einem Anzeigeformat, das vor dem
Umschalten des Einstellinkrements verwendet wur-
de, ohne den in 1/2-Stopp-Inkrementen oder 1/3-

Stopp-Inkrementen eingestellten Einstellwert zu än-
dern, und zur Anzeige des Einstellwerts als numeri-
schen Wert in Ein-Stopp-Inkrementen und Stoppaus-
druck eingerichtet ist, der einen Stopp angibt, der klei-
ner als ein Ein-Stopp ist.

7.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, wobei der Belichtungssteuerparame-
ter ein Blendeneinstellwert ist.

8.  Elektronische Vorrichtung nach Anspruch 3,
wobei der Belichtungssteuerparameter ein Blenden-
einstellwert ist, und
in einem Fall, in dem eine Blendenzahl, die dem
in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellten Blendenein-
stellwert entspricht, F1,4 und 1/2-Stopp ist, die Anzei-
gesteuereinrichtung zur Ausführung einer Steuerung
zur Anzeige des numerischen Werts in Ein-Stopp-In-
krementen des bestimmten Einstellwerts als 1,4 und
Anzeige des Stoppausdrucks des bestimmten Ein-
stellwerts als 4/8 eingerichtet ist.

9.  Elektronische Vorrichtung nach Anspruch 8, fer-
ner mit
einer Schalteinrichtung zum Umschalten eines Ein-
stellinkrements für den Einstellwert für den Belich-
tungssteuerparameter in der Einstelleinrichtung zwi-
schen einer Vielzahl von Einstellinkrementen, die 1/2-
Stopp-Inkremente und die 1/n-Stopp-Inkremente ent-
halten,
wobei in einem Fall, in dem der in den 1/2-Stopp-In-
krementen eingestellte Blendeneinstellwert F1,4 und
1/2-Stopp ist, die Anzeigesteuereinrichtung zur Aus-
führung einer Steuerung derart eingerichtet ist, dass
1,8 als Blendenzahl angezeigt wird, die den Blenden-
einstellwert angibt.

10.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 7 bis 9,
wobei der in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellte
Blendeneinstellwert bei einer Bewegtbildaufnahme
angewendet wird, und
ein in einem anderen Einstellinkrement eingestell-
ter Blendeneinstellwert ohne Anwendung des in 1/
n-Stopp-Inkrementen eingestellten Blendeneinstell-
werts bei einer Stehbildaufnahme angewendet wird.

11.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, wobei der Belichtungssteuerparame-
ter eine Verschlusszeit ist.

12.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, wobei der Belichtungssteuerparame-
ter eine ISO-Empfindlichkeit ist.

13.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, ferner mit
einer Kommunikationseinrichtung zum Kommunizie-
ren mit einer Bilderfassungsvorrichtung, die ein Bild
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unter Verwendung des Belichtungssteuerparameters
erfasst,
wobei die Kommunikationseinrichtung zum Senden
des durch die Einstelleinrichtung eingestellten Werts
als Belichtungssteuerparameter zur Verwendung in
der Bilderfassungsvorrichtung zu der Bilderfassungs-
vorrichtung sendet.

14.  Elektronische Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, ferner mit einer Bilderfassungs-
einrichtung zur Erfassung eines Bildes beruhend auf
dem durch die Einstelleinrichtung eingestellten Ein-
stellwert.

15.  Steuerverfahren einer elektronischen Vorrich-
tung, mit
Einstellen eines Einstellwerts für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten, wobei n eine ganze Zahl größer gleich 8 ist, und
Ausführen einer Steuerung derart, dass der Einstell-
wert für den in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellten
Belichtungssteuerparameter als numerischer Wert in
Ein-Stopp-Inkrementen und Bruch angezeigt wird,
der als Stoppausdruck dient, der einen Stopp angibt,
der kleiner als ein Ein-Stopp ist.

16.    Programm, das bei Ausführung durch eine
elektronische Vorrichtung die elektronische Vorrich-
tung zur Durchführung des Steuerverfahrens nach
Anspruch 15 veranlasst.

17.  Computerlesbares Speichermedium, das das
Programm nach Anspruch 16 speichert.

18.  Elektronische Vorrichtung mit
einer Einstelleinrichtung, die konfiguriert ist, durch ei-
nen Benutzer zum Einstellen eines Werts für zumin-
dest einen Belichtungssteuerparameter aus Blende,
Verschlusszeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-
Inkrementen bedienbar zu sein, wobei n eine ganze
Zahl größer gleich 8 ist, und
einer Anzeigesteuereinrichtung zur Ausführung einer
Steuerung, so dass der eingestellte Wert für den in 1/
n-Stopp-Inkrementen eingestellten Belichtungssteu-
erparameter als numerischer Wert in Ein-Stopp-In-
krementen und Stoppausdruck angezeigt wird, der ei-
nen Stopp angibt, der kleiner als ein Ein-Stopp ist,
wobei in einem Fall, in dem der Stopp, der kleiner als
ein Ein-Stopp ist, m/n beträgt, wobei m eine ganze
Zahl größer gleich 1 und kleiner als n ist, die Anzeige-
steuereinrichtung eine Steuerung ausführt, so dass
m Indikatoren als Stoppausdruck angezeigt werden.

19.  Steuerverfahren einer elektronischen Vorrich-
tung, mit
Einstellen eines Einstellwerts für zumindest einen Be-
lichtungssteuerparameter aus Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Empfindlichkeit in 1/n-Stopp-Inkremen-
ten, wobei n eine ganze Zahl größer gleich 8 ist, und

Ausführen einer Steuerung, so dass der Einstell-
wert für den in 1/n-Stopp-Inkrementen eingestellten
Belichtungssteuerparameter als numerischer Wert
in Ein-Stopp-Inkrementen und Stoppausdruck ange-
zeigt wird, der einen Stopp angibt, der kleiner als ein
Ein-Stopp ist,
wobei in einem Fall, in dem der Stopp, der kleiner als
ein Ein-Stopp ist, m/n beträgt, wobei m eine ganze
Zahl größer gleich 1 und kleiner als n ist, m Indikato-
ren als Stoppausdruck angezeigt werden.

20.    Programm, das bei Ausführung durch eine
elektronische Vorrichtung die elektronische Vorrich-
tung zur Durchführung des Steuerverfahrens nach
Anspruch 19 veranlasst.

21.  Computerlesbares Speichermedium, das das
Programm nach Anspruch 20 speichert.

Es folgen 26 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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